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Der neue Umsturz in Rußland.
Jm -Exzareirreichc ist nichts dauernd als der Wechsel,

und der Umsturz wird dort nachasro.de zu eurer typr-
schen Erscheinung. Erst zwei Monate sind vergangen,
seit der Vorstoß von rechts gegen den Diktator Kerenükr,
der Kornilow -Putsch, erfolgte, der freilich, da vre Auf¬
ständischen nicht einmal bis nach Petersburg kamen,
init einem schnellen nnd glatterr Sie ^e des republikani¬
schen Zaren endete. Diesmal ist die Gegenrevolution
nicht von rechts, sondern von links erfolgt , und es war
ihr von vornherein ein bedeutsamer Erfolg dadurch; be
schieden, daß ne ' in Petersburg  selbst wrerr Ur
sprung nahm, wo die Maxixnalisten,  bre sich jetz.
an die Spitze der Gegenrevolution gestellt- haberr. von
jeher über einen starken Anhang verfügten.

Satte doch der ahnungsvolle K e r e n s ki eben aus
diesem Grunde erst rmlängst die Verlegung der Haupte
stadt nach Moskau geplärrt, welche Absicht er ledoch p
folge des -Widerstandes der Sozialisten fallen Ias,en
mutzte. Seit der Zeit war der Gegensatz zwischen dein
Diktator , der von den bürgerlichen Parteien nur sehr
widerstrebend und lau unterstützt wurde und sich eigent¬
lich nur noch auf den von Tscheidse geführten rechten
Flügel der Sozialisten verlassen konnte,, und den Maxr-
malisten immer stärker geworden. Wie brüchig das
Koalitionsministerium,  in dem 6 Bürger
liehe nnd 10 Sozialisten saßen, war . erhellte aus , dem
soeben erf.olqten Rücktritt  des Krregsmrrrrsters
Werchowski,  der mayimalistischer. d. h. frredens
freundlicher Neigungen dringend verdächtig war.

Ter chronische Konflikt wurde durch die Verband
lungon im russischen  V o r p a r l a NIe n t akut. Die
maximalistischen Bolschewiki nahmen offen gegen
Kerenski Stellung , dessen Regierung ne als eure „Re¬
gierung des Volksverrats " bezeichneten. und der am
4, Novencher eröffnet? Kongreß der Arberter-
undSoldatenräte  ganz Rußlands stellte eure für
Kerenski höchst gefährlich- Konkurrenz . gegen das Vor
Parlament dar. Daß der Diktator ab .̂r auch im Vor
Parlament keine Mehrheit mehr bat ergibt sich aus der
ersten Meldung , welche die Petersburger Telegraphen
Agentur *nach ihrem Übergang in die Sande der Marl
mallsten verbreitete . Danach bat das Vorparlament rn
Beantwortung de.s von Kerenski geforderten Ver
trauensvotums . nämlich der Ermächtigung zum Vor
gehen gegen die Umstürzler , mit 122 gegen 102 Ltrni
men bei 26 Stimmenthaltungen ,einen Beschluß gefaßt,
worin die sofortige Bildung eines öffentlichen
WoblfahrtsansschnsseZ  und zugleich eine
Aussprache mit den Alliierten über die Friedensbedrn
gungen bezw. die Einleitung von Friedens
Unterhandlungen  gefordert wird.

Man sieht, daß dieser bedeutsame Beschluß sich be
reits sehr dem P r o q r a m m der Bolschewiki
nähert , welches von dem Organ des Moskauer Sowjet
veröffentlicht wurde. Danach forderten sie einen völli
gen Ausschlnß der Bouraeorsre von der
M a cht . deren Übergebe an die Arbeiter - und Soldaten¬
räte , die vollständige Einstellung der Zinsenzahlung
von allen Kriegsanleihen und endlich energische Schritte
zu einem sofortigen Friedensschluß. Offenbar war es
ein Versuch Kerenskis , mit dieser Strömung zu Pak-
tieren , als er unlängst dem Vertreter der „Associated
Preß " versicherte, daß Rußland erschöpft  ser.
Aber gerade die Erwiderung  L a n s r n g s. der
von der neuen, Kerenski gewährten Anleihe von
31 700 000 Dollar Mitteilung machte, sckzeint zahlreichen
Russen die Augen darüber geöffnet zu haben, daß die
Politik , auf Grund deren sie sich für fremde Kriegszrele
aufopfern müssen, in letzter Linie von bezahlten Agenten
Englands und der Union gemacht wird.

Gerade durch seine Friedenspolitik hatte aber der
Bolschewismus immer mehr am Anhang im russischen
Volke gewonnen, das ja eben den Zarismus revoltiert
hatte , weil es Bröt und Frieden  haben wollte,
und das sich zuerst von den Kadetten und dann nicht
minder von Kerenski,  dem ansführendcn Organ
des britischen Botschafters Vnchanan,
gründlich übers Ohr gehauen sah. Kerenskr erkannte
die Gefahr , die ihm drohte, und so beschloß er, die über
wiegend bolschewistisch gesinnten Petersburger Regi
menter an die Front zu schicken. Der Petersburger
Sowjet aber forderte die Garnison auf , nur noch die
von dem militärischen Ausschuß der Sowjet gezeichneten
Befehle auszuführen , und so kam es denn zmn
offenen Kämpf um die Macht , der jetzt mit
dem Siege der M a x i msaI i st e n, mit der F l u cht
Kerenskis  und der Verhaftung deiner Mmister-
Kollegen geendet hat. „ .

Nun ist freilich die Hauptstadt noch, nicht das Reich,
und es ist ungewiß , wie der Kampf zwischen den beiden
Parteien sich weiter entwickelt: aber immerhin , der
Bürgerkrieg ist erneut entbrannt.  Man
wird zunächst seine Entwicklung abwa.-ten müssen nnd

besonders gespannt muß man darauf sein, welches Ruß¬
land denn nun aus der Pariser Konferenz vertreten
sein wird , das von gestern, das von heute oder das von
morgen. Eines aber steht schon setzt fest der Hilfen .f,
den die Entente an Rußland gerichtet hat , welches dem
der Katastrophe zutreibenden Italien . zu Hilst eilen
soll, hat die Republik im ungünstigsten Augenblick er¬
reicht.

Aufrufe des Sowjets an die Bürger Rutzlandsund an die Front.
W. T -B Petersburg, 9. Nov. ;Pc irr sburger^Delsgr r-

pbenagentur.) Der revolutwnärie militärische Ausschußd:Z
Petersburger Arbeiter- und Soldarenro-i? hat sollenden Aus¬
ruf an die Bürger Riußkamds veröffentlicht:

Die vorläufige Regierung  ist ge  ftü r zt. Die
gesamte Macht ist in die Hände eines Organs des Pe-strs-
bn-rgvr Arbeiter- und Soldaten-rats übergegongen, nämlich des
revolutionären militärischen Ausschusses, der on der -ê ntze
des Proletariats und der Garnison Petersburgs steht. 2>a$
Zieh  für das das Voll gekämpft hat, nämlich der Vorschlag
eines sofortigen demokratkschen Friedens,  die
Aushebung des Rechts der Grundeigentümer, das Land m
besitzen» die Aufsicht der Arbeiter über die Erzeugung und dre
Bildung einer Regiermng des Arbeiter- und -SoldaienrwtS ist
gesichert. Es lebe die Revolution der Scltaten, ' Arbeiter und
Bauern ! _ . „ ,

®m zweiter Schatz des Ausschusses besagt: Dre Macht
über Petersburg 'st in den'Händen des,revolutionären militä
rischen Ausschusses des Petersburger Arbeiter- und SA
dlüenrats, dar Soldaten und Arbeiter, die sich einmütig er¬
hoben h.rben. Die Regierung Kerenskis ist ohne Mutvsr-
gi-ctzen gestürzt worden.' Der Ausschutz fordert die Front auf.
den Petersburger Arbeiter- und Soldatenrat, die neue
militärische Macht , zu unterstützen,  der sofort
einen gerechten Frieden  und die RüLgckbe des Sandes
an die Bauern Vorschlägen und' dre verfassunggebende Ver-
sammlung einberusen wird Die ganze örtliche Gewalt geht
aus die Bezirks-, Arbeiter- und Soidalenräte über.

, W. T.-B. PetersburgsB. -SMtr  ftDccchtbericht. Peters-
Tel-egraphenager.tur.) An dem großen Kongreß

der Arbeiter - und Soldatenrät«  aus ganz Ruß¬
land nehmen 560 Abgesandte teil. Der vorläufige Vorsitzende
schlugv-n , ein Bureau zu wählen, in da? die Maximaikiisien
Lenin , Cinowie und Trotzkv  sowie 7 revolutionäre
Sozialisten gewäM wurden. Der "Kongreß billigte davans
felgende Tagesordnung: 1. Die Organisation der Macht-,
2. Frieden und Krieg; 3. Berfaflunggekende Versammlung.
Darauf wählte er eu.e Abordnung, die mit den anderen vsoo-
lutionäven domokrati'chen Verbänden iu Berhi-ndlung-n
-über Maßnahmen zur Bechinderung des Mutvorgietzens, das
iehon begonnen, einzutreten hat. Der Kongreß der Avbeiter-
und Soldatenräie aus ganz Rußland richtete einen Ausruf an
alle russischen Armeen, in dem er sie auffordert, vorläu¬
fige revolutionäre Ausschüfse  zu schaffen und
diese- verantwortlich für Aufrechterhaltung der
revolntionä '-en Ordnung  und die Tüchtigkeit der
Front  zu machen,. Die Besehlshaber müssen den Befehlen
des Ausschusses Folge l-ilten. Die Kommsssare der Regie¬
rung werden ab ge setzt und solche des Kongresses der Ar¬
beiter- und -Soldatenräte reisen an die Front.

Ein Aufruf des Zimmerwalder Ausschusses
in Stockholm.

W. T.-B, Stockholm,,L. Rov. (Dr-ahtbericht.) Die Siach
richt bon den Ereignissen in Petersburg ruft in den hiesigen
rustischen und neutralen Kreisen große Aufregung  her¬
vor. Der Erlaß eines Aufrufs des holländisch-skandinavischen
Ausschusses zu einer Versammlung der Vertreter der sozio-
listischen Partei in Siockbolm gilt als bevorstehend. Der
hiesige Zimmerwalder Ausschuß  erließ gemeinsam
nrit den se'nerzeit von Lenin erngeietzten Auslandsvertrete en
der Zentralverwaltung der russischen Bolschewiki-
Partei  einen Ausruf der den Sieg der PeterSburg.er Ar-
be-t->- und Soldaten über die Regierung Kerenskis fordert,
die als Bürge des En t entekap ital  s Pas Voll weiter in
den Krieg gezogen hat, ohne auch nur einen Versuch zu Un¬
ternehmen, die Wege zu dem Frieden zu bahnen. Der Ausruf
fährt fort: Das erste Wort Petersburgs- ist der Frieden.
Rußlands Arbeiter und Soldaten fordern einen soforti
gen Waffenstillstand , unmittelbare Verhand¬
lungen  über einen ehrlichen Frieden  ohne AnneÄio-
Neu und ohne Entschädigungen auf Grrpid des Seldstbestim-
mungsrechts der Völler Arbeiter und Ülrbetterinnem, au
ouch, die ihr dem Gesvenst eines vierten WinterfeldzuK ins
Auge blickt, richtet sich der Ruf Petersburgs und der ruffi-
fchen Proletarier. So heldenmütig sie siegen wögen, sie können
nicht allein Brot. Frieden und Freibest erobern. Die Mächte
-er Unterdrückung in Rußland werden alle Kräfte ^am
spannen, um die Revolution zu ersticken. Sie werden ver¬
suchen, Lebensmittel oon den Städten fernzuhallen und di-
Kosakenaufzuhetzen.  Glückt ihr Vvrbaben. so werden
sie den Krieg forts>chen, aber nicht nur vcn ihnen wird das
FricdenSwerk bedroht- Sowohl die Regierungen der
Mittelmächte wie der E ntenteländer  stoben de:
Befreiung der'VokkSmassen ftindlich gegenüber. Die Mittel¬

mächte können versuchen, Rußlands Bürgerkrieg ans-
zunutzen,  um den sinkenden Kviegswillen chrvr Volker an-
rnfe-i«rn. D-e Ententemächte werden versuchen, die Geg en-
revolntron mit Geld zu uuterstützen  Prole¬
tarier, schließt euch der -russischen Revolution an ! Kern
Schuß da r f m >' h r fallen!  Verlaßt euch nicht auf die
Friedensphrasen. Wir ruten die Bertreter aller Partelem, die .
bereit sind, den Kampf für den Frieden zu führen, naä;
Stockholm^  Verlangt sofort die Pässe für diese Abge¬
sandten, verlangt -die Freigabe der gefangenen Genossen dir
das Vertrauen der internationalen Proletarier gemetzen,
damit/sie an der Friedensarbeit teilnchmen können.

Änßerungen eines hervorragenden Maximalistcn.
8. Stockholm, 9. Ncv. l-Eig. Drähtberlcht. zb.) Der B-'-

richteristatter des „B. T." hatte eine Unterredung mit ernear
heiwormgenden Ma-ximalisien, der m direkter toleyrap̂ i;cher
Verbindung mit Lenin  sieht, und morgen nach; Petersbuiig
.abreist. Er erklärt?, daß die Zimmerwalder Konfe¬
renz in Stockholm  stattfinden werde, um nach Rua-
sprachen mit den Parteigenossen über sosorirgea
Waffenstillstand  und Friedensverhandlungen zu be¬
rate-, Es erging beute telegraphische Einladung an dre
ö st erreicht ' ch - ungarischen Sozialisten  und
die Vertreter der deutschen sozialdemokratischen
Minderheit,  an dem Kongreß teilzunckhmen. ^.er deut¬
schen Mehrheitspartei iteht es frei, aus dieser Konfenenz z«
erscheinen. Einqeladen iü sie wegen der Würzburger Bc-
schlüsie nicht, sofern sie ück nicht bereit erklärt, tm  Bnvg-
frieden zu brecken. Was die Friedensmogl -chke- ten
betrifft, so erklärte der Bol-chewist, daß d-e Ententemächte
glattweg die Aufforderung zum Wasfci-stlllstand «blebven
würden'. Es b'eibe somit Rußland nichts anderes übrig, als
direkt mit den Mittelmächten zu verhandeln.
Lenin ist ein Realpolitiker, der mit konkreten Frie¬
densbedingungen an die Miitelmächte :m Fall de.
FrredenSgeneigtheit herantreten wird.
Ein enalischrr Kenner der Verhältnisie über den Sreg

der BolschewikrS.
Br . Berlin, 9. Nov. (Eig. Drahtbericht. ch.; Der Peters¬

burger Bo»icht«vsl«tter der „Tailt, News", der jetzt '" London
we-'U, schreibt zu dem maximalistischen Handstreich, de? ukwlg.
Rußland werde wahrscheinlichdem B ° :,!P ' el Peters¬
burgs folgen,  weil die BolsSewikis in Moskau  de
Mehrheit haben, wenngleich-die Kosaken  auch im Duden
ier BÄvcgUlNig fast völlig fernblei«ben wer-oen.

Nnterbrechung des Eisenbahnverkehrs
Petersburg -Finnland.

»r . Stockholm, 9. Nov. (Eig. Drahtberrcht. zb.) Wie
Stcckholm Tidningen" aus Hrviranda erfahren, ist d,e Bahn.

Verbindung Finnland -Petersburg unterbrochen.
Die Beurteilung in Lonvon.

W T -B Amsterdam, 9. Ncv. (Dvahtbericht.s Das
Lan '-elsblaad" meldet aus London: Hier herrscht allgLmern

dw Auffassung, daß die Ereianisse in Ruhlar.d die Vor¬
läufe r de S B ü rqe r kr i eg S sind. Es wrrd berichtet, daß
KerenSki von Len Plänen  Le n i n?  gewußt hat und Maß-
reaelii traf , um den Sitz der Regierung nach Moskau zu ver-
leaen Kerenskis Freunde in England glauben, daß er jetzt
drrnäch tr-ackten ivivd. alle gemäßigten Elemente um sich zu
vere>n'->ien und d̂ie Kosaken  und die anderen Truppen-
die noch nicht unten dem Einfluß der Maximaliften sichen,
un-ter seine Fahne zu sammeln.

Der deutsche Kbendbericht.
XVr  B Berlin, 9. Nov., abends. (Amtlich. Trahtbericht.)

In Flandern scharfer Artilleriekampfbei Pas«
schendaele.

J -r der B e r s a l gu n g gegen den P r a v r geht es
v » rwärts.  E — —— — — ,

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht,
\V. T.-B. Wien, 9. Nov. Amtlich verlautet:

Italienischer Krieqsschauplatz.
Der Widerstand  der Italiener an der Livenza ist

lieb Wochen.  Tie Verbündeten haben den Fluß in der
ganzen Front überschritten  nnd dringen gegen

'Westen vor. , . „ . ,
Avch im Tiroler Grenzgebirge  machten unsere

Truppen  Fortschritte.
Fm Ostcn und in Albanien  nichts Neues.

Der Chef des Generalstabes.
»

Der italienische Uriegsminister an Cadorna
und an den Generalstabschef.

XVT.-B. Rom, 3. Nov. (Meldung der Agenzia Stefans.)
Kriegsminister Alfter:  sandte am 7. Rov. an C a do r n a

- folgenden Brief : „Exzellenz! Sie haben schon durch -seine
Majestät den König sie amtliche Mitteilung von der Maß-

"nafovie  erhalten , die Sie betrifft und die in den Personen
die Zusammensetzung des Oberbefehls  rm
Heere ä n de r t. Obgleich die Geschäfte, die bei Ihnen setzt
zusammenfließen, sehr hohe lind derart sind, daß ohne Zweifel



Sette L. Gamslaa. 10.  November 1S17. Rirsdsdereer T-rgblatL.
kein ärgerer sie mit der Zuständigkeit und dem Ansehen aus«
üben könnte, die dem neuen Amt » zukommen, so begreife ich,
wie es Ihnen schmerzlich erscheinen muß , den täglichen Zu¬
sammenhang mit dem Heere aufzugeben , das Sie so oft zum
Srege grführt haben . Dieser Schmerz wird sicher vom Heere
selbst und vom Laude geteilt , für die der der alten überliefe,
rungen seiner Familie durchaus würdige Name des Grasen
Cascrna gleichbedeutend mit Einsicht und Tapfer¬
keit einem festen Charakter und einer sicheren Tatkraft sein
w,cd . Die Negierung des Königs bat geglaubt , von Ihnen
dies £  f e r fordern zu m n s sen,  damit Sie auf
einem 'imsafsenderen Gebiete einen noch größeren Beitrag
zum gemeinsamen Werke Italiens und der Verbündeten
lstfcrn können .. Das zu erreichende Ziel ist hoch und edel, daß
Eie darin einen wirksamen Trost  finden werden , wie
Sie ihn auch fmberr werden , in dem ehrfurchtsvollen Ausdr ick
der Liebe von dem Ihr Ausscheiden begleitet sein wird . Ge¬
statten Sie mir , mich von ganzem Herzen dieser Kundgebung
anzuschlirßen und damit nieinerseits die Wünsche zu verbin¬
den, die ich namens der Heeres , der Regierung und des Landes
für die Zukunft und deri Ruhm Italiens hege."

Der Kriegsminister Alfieri sandte ait den General Diaz
folgende Depesche : . An den Chef des Generalstabes des
Heeres , Kciegszone . Dem langjährigen Freunde und dem
Manne , in dem ich immer die höchsten bürgerlichen und
militärischen Eigenschaften erkannt hgbe, dem tapferen Kom¬
mandanten des 24. Armeekorvs , bas er iml Glück und Un¬
glück immer in glänzender Weise geführt hat, sende ich mit
Vertrauen meinen Gruß namens Italiens , das hofft und
w a r t i  t.

Die Erweiterung der italienischen Dperations-
gebietes.

Br . Zürich, 9. Nov (Eig . Drrchtbericht. zb.) Ein Tages¬
befehl Cadornas  erklärt die Provinzen Vizenza , Trcviso,
Bellum», Padua , Roviao , Verona und einen Teil der Provinz
Mamua rm Operationsgebiet.

Heranziehung der italienischen Truppen
aus Saloniki.

Sr . Genf , 9. Nov . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die Blatter
berichten daß bereits in den letzten Tagen der Vorwoche
Äailiemtsche Tvns'pentrmiSporte auS SalGnili abgezogen sind.

Die Furcht vor einer Umgehung der italienischen
Hauptstreitkraftc.

Br . Genf , 9. Nov . (Eig . Dcahtbewicht. zb.) Zum gsstrigeu
KriegSrat zu Rapollo  liegt «ind Sondermekdung vor,
daß all« Möglichkeiten einer Umgeihung der Caldornalfchen
Haulptstrettkräfte durch Abfchneidung  ihrer Rückzugs¬
linien  nach Piave erörtert wurden . Die Generale Robert-
sohn und Vogt nahmen an demr Kmegsrat teil.

Lnglisch-itaiienische Verstimmung!
' W . T.-B. London, 9. Nov. (Drahtbecicht. Reuter .)
Das Kriegsamt veröffentlicht eine vom 7. November
datierte Meldung des Berichterstatters der „Associatedreß"aus dem italienischen Hauptquartier, die am

November in der britischen Presto erschienen ist. Die
Meldung ging darauf aus . die Verbündeten daran zu
erinnern , daß etwas mehr als V e r s p r e chn n-
gen notig  sei , um Verstärkungen zu bekommen ait
Leuten und an Munition , um die italienischen Linien
zu unterstützen. Sie gab ein Bild der italienischen
Meinung und gab es so. als herrsche Mißtrauen
gegen die Anstrengungen der Miierten , ihnen zu helfen.
Sie teilte auch mit , daß die feindlichen Massen so über¬
wältigend groß seien,. daß nur wirksame Verstärkungen
die Flut anshalten könnten.

Die beunruhigende Meldung ist durchaus u n -
begründet  und geeignet, schweren Schaden anzu¬
richten. indem sie den Anschein erweckt, daß der Ernst
der militärischen Lage in Italien von seinen Verbünde¬
ten nicht gewürdigt werde und daß die letzteren nicht die
Unterstützung gewähren würden , deren Italien bedarf.
In diesen Behauptungen liegt kein Funken Wahr¬
heit.  Die Behauptung , daß die Massen des Feindes
überwältigend groß sind, ist eine unsinnige Über¬
treibung.

Die italienische Niederlage in Tripolis.
Am 12. September haben die Italiener den Versuch

gemacht, sich aus der Umklammerung in der
Stadt Tripolis  zu befreien und einen Durch¬
bruch in westlicher Richtung zu versuchen. Sie sind
dabei bis in die Palmen -Anpflanzungm von Zcwie und
Zanzur vorgedrungen und beabsichtigten noch werter
nach Westen bis Suara vorzustoßen. Die türkischen

Truppen , unterstützt durch die arabischen Freiwilligen,
haben dre Italiener bis Suani Beni Adam gelangen
»assen und sie hier am 21. September früh vom Süden
und vom Rücken her angegriffen . Ter Kampf hat 18
stunden gewährt , wobei die Italiener über die Hälfte
Wer Streitkräfte verloren. Es blieb ihnen nur der
Ruckzug nach Tripolis übrig , wobei sie ihre Waffen und
ihre sämtlichen Ausrüstungsgegenstände im Stich lassen
mußten.

Line Erklärung Lansings über die bevorstehende
AH »erten -ttonferenz.

W . T.-B. Washington , 8. Nov. (Meldung des Reu-
terscben Bureaus .) >Schatzsekretär McÄdvo teilte mit,
die Zeichnungen auf die letzte Jreihsiisanleihe
betrügen 4 617532 300 Dollar . Die Anle'che sei daher
um 54 Prozent überzeichnet, da nur 3 Milliarden Dollar
gefordert waren . — Staatssekretär Lansing  hat eine
Erklärung über die bevorstehende Konferenz der
Alliierten  abgegeben . Nachdem er erwähnt hatte,
daß sie im wesentlichen eine Kriegskonferenz
sei, erklärte er, daß die Konferenz durch eine allgemeine
Prüfung der Gesamtlage unzweifelhaft imstande sein
werde, den Forderungen der einzelnen Regierungen
das richtige Verhältnis zu geben und ihnen in den all¬
gemeinen Plänen für die Kriegführung den richtigen
Platz zuzuweisen. Die Hilfsguellen des Landes seien
sehr groß. Obwohl durchaus die Absicht bestehe, wenn
nötig , alles der Gewinnung des Krieges zu widmen,
seien die Hilfsquellen doch nicht unbe-
grenz  t . Aber selbst wenn sie noch größer wären,
sollen sie doch alle zur Erreichung des höchsten Zweckes,
für den die Vereinigten Staaten kämvftn, verwenoet
werden. Lansinq setzte hinzu - Dies kann durch eine
volle und offene Besprechung der Pläne und Bedürfnisse
der verschiedenen Kriegführenden geschehen. Es ist der
ernsteste Wunsch der Regierung , ihre Militär - und
Flottenmacht , ihre Hilfsquellen und ihre Kraft da zu
verwenden, wo sie den größten Vorteil zur Förderung
der gemeinsamen Sacke bieten. Zur Vermeidung von
Kraftverschwendung ist es von höchstem Werte, Überein¬
stimmung in die Tätigkeit der Nationen zu bringen,
welche unvermeidbarerweise bis zu eineni gewissen
Grade unabhängig voneinander handeln.

*

Die New 2)nrfer Anlagen der Hamburg -Amerika-Linie
beschlagnahmt.

IV. T .-B . New Dorf, 8. Nov. Meldung des Rruterschen Bureaus.
Tie Anlaxen der Howburg-Amerika-Linie wurden auf Befehl des
Bundesverwalrers für das feindliche Eigentum mit Beschlag belegt.
Den Angestellten wurde oufgegeben, di« Gebäude unverzüglich M
verlasse».

Drâ en-At-SgaLe. Erstes Blatt. Nr. 574.
Frankreichs Freude über den Eintritt Brasiliens in den

Krieg.
IV. T.-B. Paris , 8. Nrv . In der Kammer  verlas Prä¬

sident Deschancl eine Adresse,  in Itx  es heißt , daß ire
Kammer den Eintritt Brasiliens in den Krieg
begrüßt M:d dem Volk, drm Präsidenten , der RegieM-ng und
der Volksvertretung das Gefühl der Brüderlichkeit , Solidarität
und Erkenntlichkeit des französischen Volkes zum Ausdruck
bringt . Nach einer Rede BarkhvuS, die sch für die Adresse aus-
si'vach. nahm die Kammer e i n st i m m i g die Adresse an . Im
S e n a t Wurde auf Vorschlag Pichcns die gleiche Adresse enr-
stimmig angenommen.

Mißbrauch deutscher rkriegsgefangener
tu England.

IV. T.-B. Berlin . 5. Nov. Nach zuverlässigen Nachrichten
sind in unmittelbarer Nähe der MunitionS - ,nd Flugzeug-
fabciken von Heiden , nordwestlich London,  gro^
Lager mit deutschen Kriegsgefangenen  belegt worden,
nm die Werke vor oeatschea Luft ingriffen zu bewahren.

Englische Mißstimmung gegen die Flotte.
W. T.-B. Bern , S. Nov . Während „Daily Mail " und

andere englisch - Blätter bei ihren fortgesetzten Angriffen
gegen die englische Admiralität regelmäßig betonen , daß sich
die Mißstimmung d»s Volkes lediglich gegen die Marine-
leitung,  keineswegs gegen d>e Marine selbst richte, lassen
von „Times " und „Darly Telegraph " am 1. November ver¬
öffentlichte lange Zuschriften von Sir Cyprian Bridge er»
kennen , daß weite Kreise des Landes auch mit der Flotte
selbst stochst unzufrieden  sind . Schon seit Anfang
1915. schreibt der Admiral , habe es in den Salons geheißen:
Dce Marin ? ist verrottet.  In Geschäftskreisen sei es
zum Sck>lagwort geworden : Was tut eigentlich die Marine?
Abfällige Bemerkungen gegen diese seien allerwärts an der
Tagekcrdiinng . Rack der Jütlandschlacht sei in einem ange¬
sehenen Londoner Klub die Ansicht geäußert worden , daß
Bortty vor ein Kriegsgericht gestellt werden , müsse. Noch un¬
längst stabe Schreiber einen Brief erhalten , in dem eS heiße,
die englische Marine sei entweder zu stolz oder zu furcht¬
sam,  um zu kämpfen , und es werde nicht leicht sein , das er¬
schütterte Vertrauen auf die Waffe , die so viel Untüchtigkeit
und so große Abneigung , den Gefahren ins Auge zu sehen,
an den Lag gelegt habe, wiederherzustellen.

•

Zahlreiche englische Schiffsunsalle.
W. T.-B. Kopenhagen , 9. Nov . (Drahtbericht .) „Ber-

lingske Tidende " meldet aus B -rgen : Nach dem schrecklichen
Unwetter in der Nordsee werden immer zahlreichere Schiffs-
Unfälle bekannt. Drei Damvfer , die hier einliefen , gehörten
zu einem Geleitzng  von 15 Schiffen , die von dem Sturm
noch allen Seiten hin zerstreut  wurden . Wo die übrigen
Schiffe englischer Herkunft blieben , ist unbekannt.

Deutsches Reich.
3um Ausscheiden Dr. Helfferlch».

Br . Berlin , 9. Nov . (Eig . Drahtbecicht . zb.) Die „Nordd.
Allg . Ztg ." veröffentlicht das vom Vizekanzler Dr . Helfferich
am 28. Oktober, dem Tuge des Eintreffens des Grafen
Hertling in Berlin , an diesen gerichtete Schreiben , in dem
er dem neuen Reichskanzler sein Amt zur Verfügung
stell:, und bemerkt dazu : „Dem Inhalt des Schreibens patzte
Dr . Helfferich sein Verhalten auf das loyalste  an . Ent-
gegen anderen Behauptungen unternahm er weder bei den
politischen Parteien noch an anderen Stellen irgendwelche
Schritte , um der dem Grafen Hertling anheimgestollten Ent¬
schließung vorzugreifen oder sie zu beeinflussen . Wir er¬
wähnen ferner - daß Dr . Helfferich den Führern der Mehr-
heitsvarteien die bei der letzten Verhandlung angeregte Über¬
nahme eines neu zu bildenden Staatssekretariats
der besetzten Gebiete  oder für die Vorbereitung der
>t l r t sch a f t l i che n Friedensaufgaben,  des¬
gleichen das :km nohegelegte Verbleiben im preußischen
Staarsministerium als Mini st erahne Portefeuille,
a b l e h n de.

Errichtung eines staatlichen Damp Kraftwerks.
W. 1 ,-B. Berlin , 8. Nov . Dem Abgeordnetenhaus ist

ein Gesetzentwurf zugegangen , wonach die . Staatsregierung •
(S9. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Frau Hannas Ehe.
Roman von Erna Wcihenborn -Dancker.

. Hatte Fred fcfjcn gesprochen? Es stand in dem
blasien Gesicht des blonden Mädchens, daß etwas ge»
schchen war . Die junge Frau trat einen Schritt zurück.
Die Tür gab einen knarrenden Laut und Herta Bunk-
Hardt schaute auf . Ihre grauen Augen öffneten sich
groß und kalt. Mit einer langsamen Bewegung drehte
sie sich um. und verließ das Zimmer durch die Mittel-
tür . (

„Mein Gott ", flüsterte Hanna Bunkhardt . Ihre
'ände krallten sich in die Falten ihres Kleides. So
stieb sie stehen.

„Nur nicht fallen", dachte sie monoton und dabei
begann ihr Herz zu klopfen, immer schneller, sprung-
Hafter, fiebernder . Sie wußte instinktiv, daß jetzt etwas
kommen mußte , und wußte, daß es etwas Schweres
sein würde . Nach und nach gewöhnte sie sich an den
Gedanken, spielte sogar damit , mit der apathischen Ruhe
eine- Menschen, der vor einer Gefahr steht und ihr nichtmehr entrinnen kann. ~~

SJom Turm der kleinen, pappelumwachsenen Kirche
Mug es , zwölf. Beinah gleichzeitig mit dem letzten
Schlage tonte dis Tnrglocke. Es war ein scharfes, kurzes
^nten , der Schall sprang durchs Haus und brach mit
einem Mißton ab.

Hanna stand noch immer zwischen Tür und Ange
Die Arme bmgen ibt lose nieder, den Kopf hatte si
gegen den Türrahmen gelegt.
, So fand Konrad Bunkhardt sie. Er sah sie mi
halbem Blick an und sagte : „Du wirst wohl so aut feil
und einmal mit mir hinauf kommen." .

Sein Gesicht konnte sie nicht sehen. Auch oben ii
Innern Zrmmn stand er zunächst noch abgewandt. Dan.,
schloß er bys Dotzvettürew

Sre setzte sich und verschlang die Finger ineinander.
Es war letzt eine Art heimlicher Neugier in ihr . Als
er fertig war , ließ er sich ihr gegenüber nieder. Einen
Augenblick schien er nach einem passenden Anfang zu
suchdn, dann legte er die schlanke Hand auf den Tisch
und fragte - „Wo warst du gestern abend, Johanna ?"

Sie sagte, wo sie gewesen war.
„Mit "wem?" fragte ec weiter.
„Mit Fred ."
„Wie kamst du dazu?"
„Er bat darum , da -ging ich mit ."
„Dein eigener Wille also?"
„Ja ."
„Ilberlegtest du dir , was du mir damit antunwurdest?"
Nun schante sie zum ersten Male zu ihm auf.
„Mein Gott , Konrad . was ist denn so Sckiliimnesdabei?"
„Weiter nichts, als daß es die Spatzen von de

Dächern pfeifen, daß meine Frau währ-nd meiner Ab
Wesenheit mit einem als leichtsinnig bekannten junge;
Menscken ein Weinrestaurant besuchte. Mein Name ii
m all°r Mund und wird .' so leicht nicht wieder heraus
kommen. Ferner war Herta heute morgen bei mir , un
mir zu sagen, -daß sie ihrem Verlobten auf das Ge
sisiehene bin Ring und Wort zurückgegeben hat . De
Skandal ist unvermeidlich."

„Der wäre auch trotzdem gekommen", sagte si,
klanglos . „Fred hat mir gestern gesagt, daß ein? Esi
mrt Herta für ihn und sie ein Unglück werden würde.'
- - "Darf man fragen , wer an diesem plötzlichen Um
schwung schuld ist?

„Herta selbst." Sie wich seinem Blick nicht aus
„Er suchte Liebe und sie gab ihm ein Nichts. Sie quält,
ihn mit ihren Anschauungen und wollte ihn in Former
drucken. Das ertrug er nicht, das erträgt überhaupt
uremand . — daran geht man zugrunde , Konrad. -
fühlst du dar denn nichts" '

„Wir wollen nicht abschweifen", sagte er mit der¬
selben Ruhe, mit der er bisher gesprochen. „Was dachtest
du dir eigentlich, als du ohne mein Wissen einfach mtt
Alfred fortgingst ?" ' ,

„Nichts, Konrad . Ich wollte einmal wieder frohsein. "
»So , so. — Froh sein. — Das kannst du also hier

bei mir nicht?"
„Nein ", sagte sie ehrlich. Und nach einer Pause

fügte sie zaghaft hinzu : „Konrad . ich habe doch nichts
Unrechtes gctan ."

„Wer bürgt mir dafür ", erwiderte er kurz.
„Konrad !" schrie sie aus. „Das nimm zurück, Kon¬

rad . — das — nimm — zurück!" Mit zitternden Glie¬
dern stand sie vor ihm, das Gesicht erstarrt und immer
wieder wimmerte die farblose Stimme : „Nimm 's
zurück!"

Konrad Bunkbardt ging ein-, zweimal im Zimmer
auf und ab und blieb wieder vor seiner Frau stehen.

„Unsere Unterredung wäre wohl so ungefähr zu
Ende. Dn wirst von setzt ab ohne mein Wissen und
ob-ne Begleitung das Haus nickt mehr verlassen. Soll-
t-st du mein Verbot trotzdem übertreten , fo würdest du
wick zwingen, die Dienerschaft einznweihen. Das
möchte ich um dein et- und meinetwillen vermeiden. Ich
hoffe, daß dn mich verstanden hast."

Sie hatte ihn verstanden.
„Du kannst jetzt gehen", sagte er.
Tn nickte sie, streifte ihn mit einem langen , todeS»

traurigen Blick und verließ den Raum.
, Eine Stunde später klopfte das Stubenmädchen an
ihre Tür , nm sie zum Essen zu bitten . Als sie nach
eine? halben Stunde nicht unten war . ließ Konrad für
sie aus ibrcm Zimmer servieren Nachmittags brachte
das Mädchen den Kaffee. Da stand noch alles , wie es
am Mittag hingestellt worden war.

(FortsetzungWM



9hv 5W. Tamstag, 10. November 191 ?.

AWm
GjikrsWrlkr

viele Jahre in leit. Stell,
in erit klaff. Sanatorium,
wirtschaftlich. chirurgr' ch
u. gynaekolo» auSgebikd.,
mrt besten Zeugnissen,
sucht selbständig» leitende
Stell . Znsckr. u. A 478
an den Taabl .-Verlag.

' Geb. Ta me,
Witwe eines Arzte?, in
mittl . Jahren , wünscht
sich tn einem Vornehmen,
herrschaftl. Haushalt als
Gesellschafterin zu Dame.
Hausdaine oder dergleich.
— ohne VergüO'ng — zu
betätigen . Wie ^ aden be-
vcrzngt . Angebote unter
A. t80 an den Taabl .-V.

KIüdkrOrlilkllu
2. Kl. sucht Stelle in fein.
Hause. Rngeb an

Tilla Walter.
Mainz , Rheinallee

( AMHWe )
C Männliche Personen ]

^Kanfi nLirnilche« Personal )

. ' S(f»cptcpl|
n. Mosch.- Echrcibrr
25 I ., militärfr ., sucht p.
Dauerstellung . Off. uni.
H. 212 an Tagbl .-Zwgst.

H. ioufmanu,
Desterreicher, 24 I . alt,
sucht Stelle in e. Büro.
Ist im Lohnwes, Inkasso
vollständig bewand., teil¬
weise auch Buchführung,
beherrscht Stenograph , u.
Schrcidmasch. 'Ginge auch
als Geschäftsführer in
Kaffee oder Restaurant.
Kann sofort etntre ' en.
Räber ?» sieh ann Mayr,
Wilbelmstraße 4«. 1.

^Gewerbliches Personals
Tückst. Geschäftsmann,

85 Jahre , militär ' rei,
sucht Stelle als Verwalter,
Wiegemeister, Kontrolleur
od. sonstigen Vertrauens»

' Posten. Kaution kann ge-
stellt werden. Off. unter
E. 387 a . d. Tagbl .-Verl.

Junger Mann,
22 I .. sucht 'Stelle als
Mechaniker o. Kontrolleur-
Offerten unter tt . 484
cm den Tagbl .-Verlag.

[ Samitlunp]
1 Zimmer.

Göbe nstr. 16 1 Zi m. u. .K.
Ranenth . Str . 5 1^ ., Kl

Mnb'ierte Zimmer.
Mansarden w.

Hellmundstr . 42, 2, Sch lst.fermannstr.1,2,m.Ws.erm annstr . sh, 2 r.. Ms
Karlstr . % %.. S chläfst.
Karl >tr . «^ P ., sch. mbl. 3.
Oraniens tr . 46, ÜI , m. Z.
Äalramstr . 12. 1 r.. Ms.

Leere Zimmer,
Mansarden re.

Bleichstr. 30  er . helle Ms.
Karlstr . 2 Mans. zu vm.

«Mi
Kleines HauS,

Landhaus oder Billa.
Mit oder ohne Stall . re.,
zu mieten gesucht. Angeb.
nur mit Preisangabe u.
T. 388 an den Tagbl .-V.

Mille 3 - Z . - Uotzl >.
Rahe Bahnhof oder Mitte
der St .,dt . auf sofort. Osf.

38« an d. Tagbl .-B.
4—4-Z!in, "" "

Wkesbadeuer TagbLail^

- - jtittna
rn g. t . Hause auf 1. April
SU mieten gesucht. Off.
unt Preis u. D. 388 an
den Taabt .-Berla a. _

Wohnung gesucht,
5—8 Räume , am liebsten
Part . od. 1. Et . Angeb.
nur mst Preisangabe u.
S . 388 an den Tagtvl.-Vl.
Allein st. Verr

sucht sofort geräumiges
Schlafzimmer od Wo.,n-
u. Schlafzimmer. Beding. :
Nicht höher wie 1. Stock
Zentrale ruhige Läge.
Gasbeleuchtung. Zentral-
Heizung, Badehnus-Nähe.
Gefl. Oft . mit Preisang.
u. G. 387 an d. Tagbl.-
Verla a erbeten.

Wohn- n.
Schlafzini mer,
2 Betten , für einige Won.
gesucht. Angebote m. Pr.
u. A, 473 an d. Tagbl.-V.Gntmöbl.
Zimmer,

et>L Wohn- a . Sckilafzim..
von iüng . Herrn in gutem
Hanse u bei ord. Haus¬
wirtin . »- znlichst Trlepb..
vrr a-su^ t fiff.
mit Preis unter M. 388
an den T ag»l.-Pcrlllg ._

Eine ältere Dame
wünscht in e. gutbürgerl.
anständ. Familie dauernde
Pension. Osf. mit Preis
unter F . 383  T agbl.-Verl.

Gr . echt. Gummiwafferk.,
sowie 2 Balü -Glastüren

vl. Schreiber, Piktoria-
P , vorm. 10—11.

Morgen-Ausgabe. CrsteH Blcrtk Seite

Maler -Staffelet
u. holz. Stotenpult billig.
Brunn , Det bechstr. 45,L

Strolifack.^2 eis.̂ Betten
b. T aunusstr . 47, Melier.
Mllh.-ßllilill, rrstirl. .
wie neu» preisw . zu verk.,
u. zwar Silberschrank,
Sofa mit Umbau, 2 Klub¬
sessel, 4 Stühle , Tisch.
Gestell, Teppich, Messing-
Kronleuchter für Gas -U.
Elektr. u. kl. Gasofen.
Ndh. bei Langohr, Mainz,
Nltterstr . 18 «Anlage», t'42

Für Brautleute!
Eleg. Plüschgorn., grün,

alles dazu passend, Tisch,
Schreibtisch ?c. zu verk„
evt. echtes Schlafzimmer
tzwei Betteui,

Frie drichst raße 9.  1.

<Bro5e| lU;fd)pnmitur
gr . Diw ., 2 gr. u. 2 kleine
Sessel, billig Bei nachm.
MickelSberg 22,  Vdh L
Dval . Mahaa .-Salontisch
10 m ., st . Diener 15 Mk.
Wilke, Eltvill . Str . 4, P . l.

Ein Eich.-Schreibtisch
u. 2tür . Kleiderschr. zu vk.
Müller , Johannisberger
Strafte 7, Werkstätte.

Kinder-Schreidpult vk.
Wolfsohn, Uhlandstr. 16,2

'Bcff. Dame
sucht schönes leeres Z'in.,
mit elektr. Licht. Frühst .,
evt. Mittagessen. Off . mit
Preisangabe u. H. 388
an den Taghl.-Verlaa.

[ KMeilheme]
Billa Carmen,
Abê -str. 2. große schöne
Zimmer mit nur g. reichl.
Verpflegung von 7.50 an.

" gtemöcnpm
#a»S GukrW,

Abkggstr. 5 — Fspr. 2145.
brhggl. Zkn>„ gut geh., m.
reichl. a. Barufleg, v. 8 M.
an. Danermieter Ermaß.

MW
f Prioa t -Verkäufe )

1 pte gereckte Ml e.
2 gedeckte Lämmer , mehr.
Hasen. 2 Läufer,ckweme.
l neuer Letterhandwagen
weg. Aufg. zu verk. Näh.
Nicdcrwaldstr - 14. Mtki.,
bei Städler,
8 Man . alt . Ziegeulamm
zu verkaufen. A. Merkel,
Rambach, Odergaffe 1.

Alte u. junge Hafen
zu verkaufen Franken-
strafte 24, 2 r.. Herber.

1 Hahn, 3 Hühnerj. <viu|u> a <v’uuuiv
zu vk. T . Köster, Blücher-
itrafte 15, 3

Staune jbelMe'
lÄerzmurmel ) und Hut
zu verkaufen.

Scherer. Hotel Astoria»
So nnenbergcr Str ._

W. Knaben-Pelzmüve,
Gr . 48—50, zu vk. Eckel,
Winkeler Strafte 6.
Gitarre u. Konzertzither
zu verk. Sreinhermer,
Rödevftrafte 26.

Einige Kleiderschränke,
2tür ., lack.' u. pol , gut erh.
Chanel ., Wâschkom. u.
Konsole bill. Kannenberg,
Walramstrafte 27, Part.

W. Kinder -Laufgarten,
Schreinerarb .. f. 12 Mk.
Stei ger, Blücherstr . 4, 3.

Küferkarren zu verk.
Bru nn , Adeiheiiditr. 45, P .
Kinderklappwagcn zn vk.
Becker, Wrrlramstr. 9, 2.

Eleg. Puppenwagen,
fast neu, preisw . zu vert.
Göb, Oran ienst rafte 22.

Lüster
mit je 5 Fl für Gas u.
Elektr., preiswert zu vk.
Gcttfchalk. Luisenstr . 46,
3. Stock, rechts  _
Hochfeiner GlaSlüfter vk.
Schäfer , BiSmarckr. 39, 1.
Gas , el. Lüst., Kopierpr.
m. Tisch, Drehstuhl lDrei-
fuftl, 2t. EiSschr., Küchen¬
brett m. Tenneng ., Ab¬
laufbrett , eis. Bettstellen,
Voglekäf. m. St ., Hecken?.
Bacr, Friedrickstrafte 27.

Petroleum -Kronleuchter
sbarmigf zn verkaufen.
Wenzel, Karlstrafte 85, 1.
.Durchbrandofen 75 Mk.
abz. Hochstättenstrafte 4,
Momberaer , Trott .-R.-B.

Negulier-Ofcn
zu verk. Näh. Limburg,
Web ergoffe 54.
Zu verkaufen

dreiarmiger
Ga8-Krlnl!e:lckter,

Schräder , Lanana ^r 3.
^Waschmaschine

mit Ofen , noch nicht ge¬
braucht, zu vk. N. Walter,
Kaner -Fr .-Ring 36. Lad.

lalnlatnr
zu haben im

Tairbl.-Verla?.

Titlwnrz
vom Acker. Melonenbcrg.
sofort zu verkaufen. Rah.
Lehr. Zum Kaiser Adolf.
Sonnenberw,_

Tuuger
zu vert. Mozartstrafte 4.

Geige, gut rri
Scheurer , Ble"

gesuckst.
ür. 35, 1.

f Händler -Brrkäufe }

in gr. Auswahl . Älaska-
süchse u. and. Pelzarten
eign. Anfer i ung.

Schenk,
jGemeiudebadegähche» 1.

I Pelze Pelze.

Elegante Garnituren,
Skunks, Bisam, Opos¬
sum, Nerz, Blaufuchs,
Rotfuchs, Alaskafuchs»
Zobelkolinzkv, Zobel-
murmcl , imit . Alaska-
suchs von 43 Mk. an.

Krau 4«3rtx.
Adelheidstraße 35. <

Kein Laden.

Gui -rhaltener
Waschtisch

mit Marnwrpl ., pol. Kom¬
mode, tompl. -Bett , acht
egale Stühle , seideirbezog.
Chaiselongue, 3teil. Rotz-
haarmalratze zu verk.

Frau L. Regler,
Jnhnstrafte 11. Parterre.

ioWt
Hasen zum Schlachten

gef. Kiefer. Wagemann-
st raße IS,

pitUanten,fietlcn,
Säimucksachen. Löffel.

Gabeln. Aufsäbe, Leuchter
kauft zu hohen Preisen

Rosenau.' Marktpla g 3.
Schmuckgegenstände,

Pfandsch^ Brillant ., Pelze
w. zu staunend hoh. Pr.
angekauft. L. Großhut,
Wagcmanustraße 27, 1.

Telephon 4424

~$[airi|iljeint
Brillanten , Schmucksachen,
Bestecke, Uhren, Pelzsach.
kauft zu allerhöchsten Pr

htuiumer,
Neuaaste 19, 2. Kein Lad.
Seal« o. Kastei
gut erhalten , für schlanke
Figur , aus Privathand zu
kaufen gesucht. Alterthum.
Fran kfurter Straße 6.,

Zwei Plüschmäntel
zu laufen gesucht.

L. Großhut,
Wägemarrnstrafte 27.
Guter Militärmautel»

einreih . Knöpfe, mittl . F„
Gr . 51, zu laufen ge¬
sucht. Emmerling , Schone
Aussicht 24.

Kaufe
Briefmarken-
Sammliin .q.

Ana, u A. 479 Taabl .-B
Klnematograph z. k. ges.
Off . m. Pr . an Grabherr,
Hartinmtrafte 7, 2 r.

Gartenhäuschen f. 5ü Mk.
u. 3 Wellblech. Khaut,
Frankfurter Straße 25.

SaraonliiaHpieSoii.
„Ha -m- nifta"

zu kaufen ges. Schriftliche
Otfert . Unterofsz. Mohr.
Hotel Eurov . Hof, erbet.rillen. EeeeaMiA
antike u. moderne Möbel
kaust
SrEdSMifelil

Waqcmannstraße 15.
Antike Möbel,

lllemälde, Porzellan , als
Taffen, Figuren u. Uhren»
kauft zu guten Preisen

Rosenau,
Marktplatz 3. Tel . «584.

Ich kauf®
eine, größere Anzahl
zumVermiftten geeignete
gebt *. Klaviere
u . U. rmoniams . Ange¬
bote an

Rh"«S,“A. Seliinitz.
Hohe WM« !
Kaufe Möbel, Schlafz.,

Klaviere. Postkarte gen.
Frau Petri.

He llmundstrafte 15.
Möbel, Bücker, Lüster

?c. k. Gross, Blücherstr. 27

« «MM BISBel
ans besserem Hanse,

s. Schlafz., Wohn- oder
Eftz.. Herrenz . u . Küche,
kpl. ol emz., privat genicht.
Braun . Tann ns str. 50, 2.

Kompl. Kinderbett
tiu kaufen ges. Einsporn.
Rüdesh. Str . 31, Hof 1,

Gcbr . Schlafzimmer,
kompl., gut erhalten , nur
von Privat zu kaufen
gesucht. Schriftliche An¬
gebote sind zu richten
an L. Zell, Biebricher
Strafte 44.
Suche ganze Wohn.-Einr .,
best. a. Schlafz., Eßzim .,
Hcrrenztm . u. Küche. Hdl.
Verb. Angeb. an Hedwig
Münnig , Eltville a. Rh,
Feldstraße 1.

Büfett , nußb .-pol,
m. Mufckelaufsatz z. k.
Rackv, Mauritrusstrafte
G. Kleiderschr, Waschk,
Spiegel . Stühle , Damen-
sckveibtischv. Priv . zu k.
ges. Baum , Kellerstr. 22.

Kl. Kastenschrank
ed. eis. Kasteite zu kaufen
ges. Off . mit Pr . Wirth,
Biebrich, Feldstrafte 6.

Halbverdect
oV.Jaadwageu,
gut erhalten oder neu,
zu kaufen gesucht. Offert,
mit genauer Beschreibung
und Preisangabe an

Georg Böttiger HI ..
^Biebesheim tKeffens._

Fliegender Holländer,
gut erhalten , ges. Schmitt,
Albeechtstra fte 44, 2,

Lüster.
auch defekte, kauft zu
hohen Preisen , Ab- und
Ummontieren u. Garant.
Inst . E. Diehl , Franken
straße 2«. Gas - u. Koch-
bcrde zu kaufen ges ucht.
Holzwasckmasch. z. k. ges.
Müller , Blücherstraße 12.

Kaufe jedes Quantum

neu und gebraucht.
Ed. Wiegrl . Wiesbad,

Herrnmühlgaste 7.
Fernsprecher 887.

Gebe. Schuhständcr,
eis., aut erh, zu kauf, c .
Vor?strafte 7, Hth. 2 lks.

Gut getrockneteBüfelfoiaieaand) Blinenftten
jede Sorte getrennt

zum Preise von 1 Mk. pro
Kilo rauft jed. Ouaiitum
Mar Stamm , Dresden
Sammelstelle für Wies

baden und Umgegend:
W. Bogelsberger . WieSb.,

Dotzheimer Str . 25.

Alte Roßhaare . Pfd . 1A0,
werden angekaufft. jedes
Quantum . Otto Kannen-
bcrg, Wulr nmjtraß c 27.
Alte Kapot-, Haarmatr,
Strohsäcke. Sprung, 'ahm.
usw, zu l. ges. C. Buhl-
lnann. ^ auroiumieniii . o.r. lauge

Weirrst 'afchsn,
grün oder braun , p. .Stück
lauf den Hof gelreterti
2« Pf .. Bardeaur -, Sckt-
und andere Flasche«
Sekt - u . Zötiukorke«
zu höchsten Pr ., Lumpen,
Papier , alte Tevv-, Kokos¬
läufer k. st. zu quten Pr.
Acker , Wellritzür . 21.

TelerbiM 3930.

UllSÄsiMe»
% Liter , kauft, ' ins Haus
gebpacht, Krunncn -EontorSvteaelaarre 7.Sekl-.Vrillkoil..
Flaschen, Lumpen, Papier.
Hasenfelle» Roßhaar usw.
kauft stets Sch. Still.
Blücherstr. «. Tel. 6058.

Ümmol«
[ Immobilien -Berkiinfe ]

W | . Blrgetiais
in der Nähe der mittleren
Platter Str ., für nur
4000 Mk. bar sofort verk.
Feldgericbtst, 30 000 Mk.
1. Hpp. 15 000 Mk., Nass.
Landesbank. Mieketnn. ca
1640 Mk. iähcl. Offert , u.
D. 386 an den Tagbl .-B.

MWKi]
Ackerlanv

Nähe Waldttr ., zu pachten
aes. Wald. Waldstr. 27.
Televüon 1413.

MW )
Studentin

möchte Nachhilfe-Stunden
oder Beaufnchtrgung von
Schularbeiten ubernebm.
Angebote unter I . 387
an den Tagbl .-Verlag ._

Nachhilfe in Englisch»
Franz , f. einen Tertianer
gesucht. Off. m. Preis u.
K. 212 Taabl .-Verlag.

Gesucht Bridgelehreri«
aus guter Familie , welche
im Nov. ob. Dez. 1 bis
2 W. in Koblenz Unterr.
geben kann. Gehalt nach
Vereinbar . Näh. Angab.
u. A. 465 Tagbl .-Verlag.

VMM ' WMn

Verloren
gelbes Portem ., Glanz¬
leder. Gegen Belohn, u.
voll. Ersatz des Inhalts
adzug. Svlegetgaste 7.

Gold. Damcn -Uhr
perl.» kl. Rchnogr. E. M.
Gegen gute Belohn, abz.
Klemstrafte 19, 2, Müller.
Auf dem Wege Rheinstr .»
Ecke, bis Kirchgaste eine
silberne Damen -Armband-
Uhr verloren . Gegen gute
Belohn, abzua. Fundbüro.

Fenster , 58x7 «,, „«8X8 «.
zu kauf. ges. Büdingen-
ttrafte 8, S cheuerlin'g.

Jalousteläden , gebr,
z. k. ges. Fr . Momberger,
Hochstattenstraße 4. Büro.

$ili)erne KMttsscke
perl. 6. 11. auf Bierjtadter
Strafte v. Hainerweg bi»
Alwinenjtr . Abzug, geg.
gute Belohnung Alwinen-
sträfte «

Entianfen
kl. rot . Teckel. Wieder-
bringer Belohn. Adelheid-
st rafte 96, 3.
Armband -Uhr grfnnden.

Gäbenstraftc 33, 2 links

Kohlen, u. Kartoffeln
»sw. werden abgcholl
Saalgaste 46, Hth. 3 r . .
Kohlen Kartoffctn " sw
werden schnell u. billlk
besorgt durch Schumann,
Schwalbachcr Straße 48.
Kart ., Kohl. ». a. Transp
n. an Gcng, Dotzheimer
Strafte 122.  Tel . 4510.

5!t!dJ tn-ütprat.
sowie Neuanlagen werd.
allt und billig ausgeführt.
Off. u. F. 382 Tagbl .-V.
Stark - «. Schwachstrom-
Anlagen, Reparaturen,

sowie Sleuanlagen Werder
;ut und billig ausgeführt
Istalterreit . Blücherstr. 31.

P»me»i>ell>i!>eii
w. billigst, auch von aus.
gekämmten Haaren ange>
seit. Damenfriseur Rest
Marktstrobe 13._nog.-o.Sd)9n{iei(spfl.
Frieda Michel. Taunus,
straße 19. 2. schräg gegen,
über vom ' .wchbrunnen

Schönheitspflege!
Dora Bellinger, Schwab
bacher Straße 14, 2, am
Rcstdenz-Tbeater.

Nn. « -Mato
von 11—8 abends ; das
franz, Std . Fr . Elfried,
Meder, Kirchgaste 19, 2 l

3nO.SAOnQeltspffeg(
Mitzi Smoli.

SckiwalbacherS tr. 10, 1,
Institut für elegant,

Nagel - und
Schönheitspflege

M. Bommersüeim.
HoBSeimet Sir. 2.  t
nächster Nähe des Nesid,

Theater ».

s MWenesI
K»rditbank gew. Darleh.
iedermann a Möbel rc. o
Vcrkst. Antr . n. cutgea
Fohann Andrar . Biebrich
Elisabetbstr. 8, 1 l.. S- -7
Sonnt . 9—2. Viele Ausz

Wer macht
Gelraenheitsaedichte.kleine
Aufführungen ? u
B. 387 an den Tagbl .-B

Klavier
leihweise oder zu kaufte,

^^ »Zur Muckerhöhle".
Goldaaste 21.

Kind
wird von jllngem kind« .
losem Ehepaar gegen ein,
moiige Vergütung ar
Kindesstatt angenommen
Näh, im Taabl .-Verl , Gn

fn oute Wilße
ausS Land wachsam«
Hund geschenkt oder bill»
zu kaufe,, aes. Fonahn
Klovstockstraße11.

KricgerSwitwe»
26 I ., ohne K., angnehm
Aeuft., einige Ersparn.
sucht Bekanntschaft zweck»
Heirat ; am liebsten Ge.
schäftSmaisn. ' Lfferten u
P . 385 an den Tagbll.
Verlag . Anonhm zweckl.

2 Freunde
wünschen auf dies. .Weg,
die Bekanntsch. zweier i»
Damen im Alter von Ä
b. 27 I . zw. Herr. D ^ kn
zugesichert. Orf . m. Bilk
u . A. 481 Tagbl .-Verla»

Zalin-Praxis
Gertrnde

Benkendorff
Gew »gen ]j.,ft e

Behandlung aller
Zahnkrankheiten.

Goltijjasse 18,
Ecke Langgasse.

Spanischer
Pfeffer

icköne rote Schoten, bis
handlang , abzugeben bei

Frrd . Fischer,
Aukamm - Allee.

Zu verk. 409 Ztr . irock.

Diullkil-Bklüialz
Näheres Reichert» Bäckerei
Betri , Herderstraße 8,

Ställe , tragb , f. Geflüg.»
Schweine, Ziegen usw.
Tausende gclierert . Alle
Geflügel-Geräte . Katalog
frei. Geflngelpark Aurr-
bach 12«, Hessen. O66

s« litze Anzeigen1
Am Donnerstag , de»

13. bf  M.. nachm. 2 Uhr,
werden im Hofe des Pgn-
tonwagenhauses des Ers -̂
Pionier - Batl . 21 (un¬
mittelbar am Bahnhof
Mainz - Kastel gelegen)
etwa 80 Stück mehr oder
weniger instandfetzungs-
bcdürftiger Kumte ver¬
schiedener Größe u. Kon¬
struktion öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung
versteigert F 633

Ersatz-
Pionier -Batallion Ar . 21.

Bekanntmachung.
Zur Verhütung von Un-

glückssällen ans unbe-
wacksten Elsenbahnüber-
gangen weise ich darauf
hin. daß die Führer von
Fuhrwerken , wenn, sie Mit

denselben Bahnübergän¬
gen mit Hintansetzung der
nötigen Vorsicht über¬
schreiten. nicht nur sich
selbst und die chnen an-
vrrtrautrn Tiere gefähr¬
den, sondern sich auch
einer empfindlichen Tte-
strafung aus Grund des
8 316 des R .'ichsstrafgesetz-
bnches auSsetzen.

In Gegebenen, Fällen
wird unnachsichtlich cin-
grschritten und die er¬
folgte Bestrafung der
Schtildigen öffentlich be¬
kanntgegeben werden.

Ich bringe dieses zwecks
Rackmchtung hiermit wie¬
derholt zur , allgemeinen
Kenntnis.

Der Polizeipräsident.

Bekanntmachung, betr. Berastreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung
warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werktätigen Unterstichung.
weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen
daher, daß sie uns auch in diesem Winter die Mittel
zuflieften läßt , um den armen Schulkindern, die zu
Hause kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der
Schule einen Teller Suppe und Brot geben lasten zu
können. Im vergangenen Winter tonnten durch¬
schnittlich 2231 von den ' Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden.
Die Zahl ser ausgegebenen Portionen betrug 153 376
oder durchschnittlich täglich 1992 Portionen.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe
den armen Kindern sckimeckt, und von den Aerzten
und Lehrern gehört bat , welch' günstiger Erfolg für
Körper und Geist erzielt wird, ist gewiß gerne bereit,
ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.Gaben, deren GEmtf-mg öffentlich bekar.ntg'geben

wird, nehmen entgegen die Mitglieder der Armen-
deputation , und zwar die Herren : Stadtrat Rentner
Kraft , Biebricher Str . 33 : Stadtv , Eul , Zigarren¬
handlung , Bleichstr. 9 : Stadtv . Sanitätsrat Dr.
Proebsting , Rößlerstr. 3 ; Stadtv . Bauunternehmer
OXhs, Kaiser -Friedrich-Ring 74, Erdgeschoß; Stadtv.
Rechnungsrat Pusch. Seerobenstr . 33; Bezrcksvorsteh.
Rentner Zingel , Jahnstr . 6, 1; Bezirksvorster-« tellv.
Lehrer Henrich, Erbacher Str . 6 ; Äezirksvorsteh. Priv.
Karl Uhrig, Albrechtstr. 31; Bezirksvorsteher-Stellv.
Schlostermeister Karl Pbilippr , Hellmundstn 37; Be¬
zirksvorsteher Rentner Kadesck, Querfeldstr . 8 ; Be¬
zirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann , Drei-
weidenitr . 7 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner,
Emser Str . 3; Bezirksvorst.-Stellv . Lehrer a. D. Kup-
baldt, Lvtbringer Str . 34, 2 : BczirkSvorst. Kaufmann
Stritter , Ktrckgassc 74 ; Bezirksvorst.-Stellv . Rentner
Reichard, Müllerstr . 4 ; Bezirksvorsteher .Jean Bern-
,Hardt, Sjrschgraben 6 ; Bezirksvorsteheer Hotelbesitzer
Georg Hab'.!. Kl. Burgstraße 6 ; BezirkSvorsteh. Kauf-
nmnii Rein , Äarktstr . 22. sowie das städtische Armen-
bureau , Marrtitcaße 1,  Zimmer 22.

Ferner haben nch zur Entgegennahme von Gaben
gütigst bereit erklärt : oer Verlag des „Wiesbadener
TagblattS ". Schalterhalle ; Herr Hoflieferant August
Engel , Hauptgeschäft Taunusstr . 12—14, Zweigge'ch.
Wilhelmstraße 2, Neugaste 2,  mrd Rheinstrafte 123e;
Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Äurgstraße 1«:
Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager . Ecke
Michelsbei-a und Ki"-̂ aa>re.

Wiesbaden , den 26. Oktober 1917.
Namens der städtische» Armendeputatisn.

Barsmaml, Bsigeordneler,

Bekanntmachung.
Da es in/der letzten

Zeit häufiger vorgekom»
men ist, daß unter miß.
dräuchlicher Benutzung der
Feuermelder , die Berufs
feuerwehr blind alarmiert
wurde, machen wir hier¬
mit darauf aufmerksam,
daß diese Tat unter den
8 304 deS Reichsstraf.
gesetzbucheS fällt und mrt
einer Gefängnisstrafe brS
zu drei Jahren , oder mrt
Geldstrafe bis zu 1500 BL
bedroht ist.

Indem wir bis auf
weiteres für jede Anzeige
über einen blinden Alarm,
-die zur rechtskräftigen
Verurteilung des Täters
fuhrt , eine Belohnung von
20 M. aussetzen, bemerken
wir , daß nach den Be¬
stimmungen der Straf-
prozeftordiiung jedermann
berechtigt ist, den Täter
bis zum Eintreffen eine»
Organs der « icherheitS-
polizet vorläufig festzu-
nehmen. *

Der mmiütaik
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lst erschienen und durch un « wie
durch jede Kuchßandkvng zum
Preise von(AK.1.- zu beziehen.

' i

L. Achekkenöerg'sche HofKuchdrueKerei
Wiesbaden , ..^ agSkatchaus " .

Nchlch-
Mbiliar-PerlteigerW.

Im Aufträge der Erden des t Rentners I . Peters
Versteigere ich am
Montag , Ven 12. November er
morgens VA «. nachmittags 2W  Uhr beginnend, in
der Billa

1 Rerobergstratze 1
nachverzeichnete sehr gnt erhaltene Mobrliar -Gegen-
stände, als : ,
Eich.- Eßzimmer - Einrichtung,
best, aus : Büfett . Servante . Eckschrank. Standuhr,
Ausziehtisch, Diwan mit Spiegelaufbau . 6 Stühle.
Serviertisch , Gardinen u. Portieren , elektr. Lüste,
». Perser Teppich -5.20,X 3,5V m). 2 vollst. Nustb.-
«etten , Waschtoiletten, Toilettenkommodcn, Rachi¬
tische, Spiegel - «. Kleiderschränke.
1 großer eiserner Geldschrank,
Polster - u. andere Sessel, Spiegel , mit n . ohne
Trumeau , Tische u. Stühle aller Art . Etageren,
Marmor-Grnppen u. Säulen,
Marmor -Pendnleu mit Girandolen , Oclgemäldc u.
sonstige Bilder , Borplabtoilctte , Bertiko, elektrische
Lüster n. Lampen. Teppiche, Vorlagen , Lauser.
Gardinen , Portieren , Sofas , Ottomanen . Klern-
möbel aller Art , Damenschreibtisch, Bücher, Meyers
Üonvers. - Lexikon, Ripp- u. Aufstellgegenstande,
Glas , Kristall . Porzellan , darunter rin LrmogeS-
Etzservicc, Gesinde- und Ballonmöbel und noch
vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Samstag , den 1v. November, vor¬

mittags von v—1 Uhr. *
Wilhelm Helirich

Auktionator u . beeidigter Taxator,
Telephon 2941. — 23 Schwalbachcr Straße 23.

Fritz Lehmann,Juwelier,
Kirchgaase 70
neben Thalia -Theater.

Fernruf 2327. :: Fernruf 2327.
Grosse Auswähl in Juwelen,

ir Viele tielegenlieitskäufe . -m
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern ollen ersichtlich . 1073
Ankauf von Brillanten.

König!. Schauspiele
Samstag , 10. Novbr.

218. Vorstellung.
9. Vorstellg. Abonnem. A,

Borhydrol erhalt Mund
und Zähne gesund , schützt
vor ansteckenden Hals¬
erkrankungen . 1062

Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke,Langgasseil,

Zahnpflege

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganz. Wohnungs-Einrichtungenu . einz. Stücke.
An- n. Absuhr von Waggons . Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk . 1081
Lieferung von Sayd , Kies nnd Gartenkies.

KlMliMgeseWillst WiesbadenG.m.b.H
nur Adoifstrane 1» an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Fir ^' -n,
872 Telephon 872. Telegramm-Adresse Pro Pt'

Eigene Lagerhäuser : Adollstraße 1 und auf ht ... Güter¬
bahnhofe W esbaden-West. (Geleiieanschluß.)

IHM ]

Dreimaderlhnus.
Singspiel in 3 Akten ton
Dr. A. M. Willner u . .Heinz
Reichert. Musik nach Franz
Schubert von Heinr . Berte.
Auf. 7, Ende geg. 10 Uhr.
^rsiden ? - Theater.

Freitag , 9. Rovbr.
Dutzend- und Fünfziger¬

karten gültig.
Turandot

Prinze ' sin von China.
Ein tragikomisches Märchen
in 5 Akten(7 Bildern ) nach
Gozzi von Friedr . v. Schiller
Bearbeitet von Dr. H.Rauch
Ans. 7, Ende nach 01/*Uhr.

Srnizeck

Brillant-Ohrringe
und Herrenring mit nur grüß, schönen Steinen event.
ungefaßte Steine aus Privathand'sofort zu kaufen
gesucht. Geff. Angebote unter 1 . TI. 410 $ an
Haafensteiu Ä Vogler , Frankfurt a. M.

Lurbuus-
Verunstnltnngen.

Samstag , 10. diovvmber.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Paul
Preudenherg in der Koch-

hrnnnen -Tnnkhalle.
Abonnements-Konzerte.

Verstärkte Garnisons-
kapelle.

Leitung : Kgl. Obermusik¬
meister Weber.

Nachm ttags 4 Uhr:
1. Huldigüngs - Marsch

von Wiihelm.
2. Ungarische Lustspiel-

Ouvertüre von Köler
Böla.

3. Tannhäusers Pilger¬
fahrt und Gebet der
Elisabeth aus „Tann¬
häuser " von Wagner.
Freut euch des Lebens,
Walzer von Strauß.

5. Ouvertüre zur Oper
„Maurer undSchlosser"
von Auber.

6. Geburtstags -Ständchen
von Lincke.
Glücklich s t , wer ver¬
gißt , Polka - Mazurka
von Strauß.

8. Musikalisches Alle lei
Potpourri von La tan.

BereiüMHMK

dÜ -MM
Dotztzeimer Sir 19. Jseruruf 810.

Rur noch einige Tage:

Cabero
in seinem großartigen Experiment:

„Die Toöeskartö ",
außerdem das gr . Schlager - Programm ! U. a. :

6 Antonstts 6
Jolf. Kar I Gesra Äevtei
Mar Klnme! Kola Koliita

3 Kchwefterrr Roilorks usw. usw.
Anfang Punkt 7-/2 «hr (vorher Musik).

'Makak- Kabaret.
Hervorragendes neues Programm.

10 Künstler und Künstlerinnen , u. a.: Gastspret
des deutsch-poln. Tanzsterns

Wa »d« Kemandowska.
_ Anfang 8 Uhr. — Eintritt 2 Mk.

Maral (gtoMieBßaDea:
Wiener Damenkapelle „Praterleben ".

Eintritt frei.

Morge u-2ko ergäbe . Erstes Blatt . Nr . 571.

Thalia-Cheater
Modernes und größtes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. :: Telephon «137.
Erstaufführung!

Me«AmWmim.
Detektiv-Abenteuer in 1 Vorspiel und 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Joe Deebs : MarKanda
Karry lernt Mad fahren.

Kömidie ln 2 Akten.

Don Kad Kreuznach nach WSnstera.Zt.

Rheinstr . 47.
Bis einschliessl . Dienstag!
1. kilm dor Alwin Neuss-

Seile 1917/18:

I Das IDefizit |
Detektiv - Abenteuer

Lichtspielhaus
Westen)"

Wellritzstratze v.

fOle grllre Hamme
3 Akte. oder 3 Akte.
Auf dem Kriegspfade.
Spannendes Wildwest.

Drama.

Ihr Schoffor.
SRiesenakte . 3Riesenakte.
Packendes Drama aus des

Gesellscha.t.

I
in 4 Akten.

Alwin Neuss
als

Tom Shark.
Stierkampf. Intr

I
BDas Goldfischen|

Reizendes Lustspiel
in 2 Akten mit

Dora Hrach.
Verwnudete wochent .15H
Anfang 3, Ende 10 Uhr.

Letzte Vorführung
8-/4 Uhr.

Germania-

Sichtspiele
Schwalbacher Str . 57.

Ab beute bis Dienstag,
2 Film -Kanonen.

Allein- Erstaufführung
„9er lall

M

1. Film der Willi. Kahn
Serie 1917/18.

Detektiv -Drama
in 4 Akten.

Detektiv -Rat Anheim
Karl Auler.

Adiek
duelliert sich

Lustspiel in 2 Akten.
Personen:

Albert . . Albert Paulig
Mikos^h Polgar , Kunst¬

schütze.
Mietze Meyer,

seine Assistentin.
Ort der Handlung : Ein

Seebad.
Es ist zum totschießen.

Künstler-Konzert.

vornehmes . BuntesTheal -er ^

Allabendlich 7' / , Uhr:
Der grosse

November -Spielplan.

Dswv

4 Bolsraroffs 4
Bulgarische Tanzgruppe.

Lotte Forsting,
Vor.tr agsmeisterin.

Lieselottes
Akrobatenkinder

Max Waldon
Imitator.

Lou & Carlo
Miniatur -, Gesangs -, Tanz-
und Verwandlun gs - Duett.

3 Schwest . Lange
Humorist . Drahtseil -Akt.

Blttv ausschneiden!
— («ntscliein =

für e ne Platzkarte im
Walhalla - , beatcr

gegen eine Vergütung von
50 u/0 an der Abendkasse

umzutauschen.
Gültig bis 1 . Nov.wochent.

Preise der Plätze : Mk. 2.—, 1.20, 60 Pf,
Plätze ohne Trinkzwang : Oik. 2.— und Olk. 1.—.

Sonntags 3 Versteifungen , Punkt 3 Uhr zu halben Preisen,
5 Uhr und 8 Uhr.

Taunuatr . 1.

Der magische Gürtel um England.

bei der ArbeitI
Aus dem Inhalt:

Klar zur Fernfahrt ! Der englische Dampfer .,P *rk«
gate zum Sinken gebracht . Jagd auf Sei i dkrötcn.
Der italiorische Dampfer .,Strom ' oli“ wird gesprengt.
Sonnenaufgang bei Algier . Badeleben im Atlantic.

Malerische Fahrt an feindlicher Küste usw.
Fröhliche Karikaturen.

Von Kunstmaler K<rt Wofgang Kießlich.

Unser Kaiser bei den
Verbündeten im Orient.

Hochaktuell ! : : Hoch .iktuelll

Für Jugendliche genehmigt!
Anfang 3 Uhr.

Dazu in der Abendvorstellung:

MARIA CARMI
Die große Tragödin in:

Die Kunstreiterin.
Schauspiel in 4 Akten.

: : Vorzügliche Musik. : :

Odeon
Erstklassige Lichtspiele.

K'rchgasse 18. :r Telephon 8081.
Spielplan vom 10.—12. November 1917.

Schffne Natnranfnalime
Erstaufführung für Wiesbaden!

Kriminal - Drama:

Das eigens Wer ihrer flache.
In der Hauptrollfe : Bcatrice Alten ’ ofer.

3 Akte ! 1 Vorspiel. 8 Akte!
JÊ T* Nur an Wochentagen : “̂ 4

Wie Bubi Detektiv wurde!
2 Akte . Wunderschöne Komödie . 2 Akte.

lila Liehe nnd der Rollschuh ! II
Erlebnisse eines Liebespaares auf der

Rollschuhbahn . Lustspiel.
Hinte Musik.

Anfang 3Va Uhr . Letztes Aben 'pro "ramm 8 Uhr.

Monopol-Siehtspiele.
Wilhelmstr . 8, :: Vornehme Lichtspiele.

Ernst Reicher
der geniale Detektiv -Dai steiler

in

7elephon ? elleKo . 2
Ein neues Abenteuer des berühmten

Stuart Webhs.

Sie verkaterte Mntnie.
Filmgroteske von Arthur Landsberger
mit der bekannten Berliner Soubrette

Cläre Waldoif.
Künstler- Musil».

Ausgeführt von Herrn A. Bauseh,
Die Direktion desKinepbon Theaters.



dkr. m. «kamStaq , 10. November 1817.
ermächtigt wird, für den Bau eines Dampfkraftwerkes bei
Hon over den Betrag von 13 Millionen Mark nach Maß.
gave der von dem zuständigen Minister festzustellenden Pläne
zu verwenden. Rach einer dem Gesetz beigegebeneu Be¬
gründung soll das Kr rstwerk mit Rücksicht auf den Mangel
an Rohstoffen und Arbeitskräften erst nach dem Kriege
gebaut werden. Es soll spätestens 3^ Jahre noch FriedenS-
schlug »z Betrieb genommen werden.

* DaS Kaiserpaar im Orangerie-Lazarett in Potsdam.
•W. T.-B. Berlin,  9 . Nov. (Amtlich.) Seine Majestät der
Kaiser  und Ihre Majestät die Kaiserin  besuchten
gestern tcrmittag das Orangerie -Lazarett . Seine Majestät
gab an Hrnd einer Karte den Verw indeten Erläuterungen
über d.r deutsch-österreichischeOffensive in Italien . Später
hörte Seine Majestät den Gener>rlst rbövortrag.

* Taufe im Kroapeinzenhanie . Der Kronprinz ist an¬
läßlich der am 9. November itatffindendea Taufe  der jüngst-

^geborenen Pcinzeffin in Potsdam eingetroffen. Der Kron¬
prinz wurde auf dem Bahnhof von der Kronprinzessin emv-
fongen. Die Tauffeiec wird im Schloß Cecilienhof im
kleinsten Familienkreise in Anwesenheit des Kaisers und der
Kaiserin strttftnden.

* Nnterstaatssekretär Dr . Conze schwer verunglückt.
!« • .T.-B. ,® e r J i n , 9. Nov. (Drahtbericht .) Der UnterstaatS-

fekretär im Reichskolonialamt Dr . Conze ist schwer orc-
unglückt. Er wurde in der Potsdamer Straße von einer
Stil,ßenbahl > urngestoßen und erlitt einen schweren Schädel-
bri'ch

Wirtschastrberlchte vom Balkan.
Von Rudolf Zabel» Sofia.

1. Das Kriegsjahr '1 916/17.
Die Erwartungen , die unsere Handelskreise an das

vergangene Wirtschaftsjahr gestellt- haben, sind hinsicht¬
lich des Verkehrs mit den Balkanlandern kaum in Er¬
füllung gegangen . Als nach der Niederwerfung Ser¬
biens bie Eise ibahn nach Konstantinopel und
wenig später auch der Donau weg 'ich öffnete , knüpf¬
ten die Handeletreise der beteiligten Länder recht hoch-
fliegende Hoffnungen an die'e politischen Vorgänge.
Aber zunächst galt es , die Spannungen anszugleichen,
die die bisherige Abschnürung der Türkei auf dem Ge¬
biete der Versorgung mit Munition und /Kriegsmaterial
und des Lebensmittelausrausches geschaffen hatte. So¬
dann standen die Bedürfnisse Bulgariens an
Kriegsmater ial  im Vordergründe . Zwar wurde
der erste Ansturm innerhalb der ersten Monate bewäl¬
tigt. Aber die Hauptstrecke nach Konstantinopel wurde
bauernd belastet durch die Notwendigkeit einer regel¬
mäßigen Kohlonversorqnna der Türkei , da die Kohlen-
versoigung Konstantinopels und der Dagdadbahn durch
dre an der anatolischen Küste des Schwarzen Meeres
gelegenen Kohlenfördernngsstellen durch die Gefähr¬
dung des Transportes auf dem Meere sthr beeinträch¬
tigt war . Die sogenannte bulgarische Zentralbahn aber,
die von Rustschick über Ticnowa nach Stara Sagora
führt und dort in die . alte Orientbahnstrecke Belgrad-
Sofia -Konstantinopel einmündet war vorwiegend be-
Iastet..mit dem Abtransport des ans den Einkäufen in
Rumänien auf die Türkei entfallenden Anteils an Ge¬
treide und namentlich an Mehl . Infolgedessen blieb
flrr den damals noch stark ins Gewicht fallenden freien

^Handel wenig Laderaum  übrig , und die Waggon-
Oeschaffung bildete damals die wichtigste  Frage für den
Großhändler . Trotzdem entwickelte sich ein lebhaftes
Privatgeschäft , namentlich in Olivenöl . Südfrüchten und
Tabak aus Konstantinopel und in Sodacaustik , Huf¬
eisen und namentlich Zucker aus Österreich-Ungarn . wo
das Zentralisisrungssystem mit demsenigen des Deut-
schen Reiches noch nicht gleichen Schritt hielt . Auch aus
"JJ neutralen Auslande wurde vor einem Jahre noch

» gehandelt , aus der Schweiz Medikamente und
^wokolade , aus Holland Kaffee itr*b Tee . Der Handel
mit Deutschland vollzog sich nur noch in kaunr merk¬
barem Maße im Wege des treten Handels . Meistens
handelte es sich nur noch um K r i o g s l i e f e r u n g e n,
die immer mehr den Charakter von Geschäften von Re-
glerung zu Regierung oder von Zentrale zu Zentrale
annahmen. Einer der ersten Artikel , der vom zwischen-
tiindesgenoffenlichen Markte verschwind , war das
Oliven ob  Vor etwa mehr als Iahresfiist wurde
me österreichischeund die ungarische Hlzentrale gegrün-
«a .und weaen Einkaufs mit der deutschen Zentrale kar¬
telliert im Kriegsausschuß für Öle und Fette . Es würde
das Prinzip ausgestellt , daß rmr dieser das Reckt haben
sollte, noch Öle und Fette in der Türkei und Bulgarien
âuszukaufen. Diese Waren wurde in Ofen-Pest nach

»einem vereinbarten Verteilungsplan auf die drei Län-
\ Ähnliches geschah auf anderen Gebieten,
V t-  P 0 l l e und Metalle.  Die Politik der Landes-
xrrretu 'gen der Zentralen war gerichtet auf völlige

m0 des freien Handels , möglichst auch des
»wischen,andxls , und zwar geschah das aus Gründen

r Preispolitik und un'etec Valuta,  die angesichts
»r starken Einkäufe auf seiten der beiden Mittelmächte
ch rm Verkehr mit Bulgarien und namentlich der

urkm eine stark abfallende Tendenz zeigte . Der freie
Iv« * r * mmer  mehr ans die Suche geben nach
irnkeln , me rbm noch zugänglich waren , und sich immer
'ebr den Platzhandel und da? Zwischengeschäft ein-

ronken. Dazu gesellte sich ein sich allmählich zum
inz 'p auswachstndes Bestreben der Regierungen,
aren des Lande? nur gegen ent'vrechende ,.Kompen-
''onen in Waren der anderen Länder abzugeben, so

die Maschen des zentralisierten Handels im August
6 bereits . sehr eng geworden önaren. In diese Zu-

jndê hinein platzte die r um ä n i s che K r i e g s-
ks Z r li n g, die die Donau erneiit dem Warenver-

>r verschloß und den Verkehr auch auf der Eisenbahn-
’?c & UIE mllitärisckie .Transporte enorm ein-
,'ankte. über der erneuten Befreiung der Donau er-
wn der Winter , und di« Wiederaufnahme der Schiff-
hrt nach dem Eisgänge fand in Bulgarien und der
irksi völlig veränderte Verhältnisse vor. Inzwischen
w in der Türkei das neue Erportgesetz heran»- '
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gekommen, das jedweden Exporthandel im Prinzip ver-
bot und die Ausnahmen von besonderen Bedingungen
abhängig machte, die in Verbindung mit den getroffe¬
nen Gegenmaßregeln , die sich auf Transport und
Valuta bezogen, beinahe jeden freien Handelsverkehr
mit der Türkei unmöglich machten. Die Folge
dieses Zustandes war zwar eine wesentliche Verbesse¬
rung der deutschen Valuta gegenüber dem türkischen
Pfund , aber die gleichzeitig sprunghafte  Erhöhung
der Exportpreise für alle  türkischen Export¬
artikel nm off mehr als das Doppelte , ja das Dreifache
des Preises vor eineni Jahre und das oft Zehnfache
des Preises vor dem Kriege konnte nicht Verbindern
werden . Somit ist der Exporthandel und der private
Warenaustausch zwischen Türkei -Bulgarien und Deutsch»
land -Österreich-Ungarn heute auf dem Mindestmaß
dessen anchelangt, das wobl je erreicht worden ist. Frei
rm Handel ist heute wohl kaum noch ein volkswirtschaft¬
lich wesentlicher Artikel — nicht einmal dar Tabak. Da
es für den privaten Handel nickt mehr schlimmer wer¬
den kann, ist es Wohl jetzt auch erlaubt , sich darüber Ge¬
danken zu machen, welche bessere Zukunft sich daraus
entwickeln kann. Es möge als nickt unwesentliche Be¬
obachtung gleich gesagt werden , daß in der Zeit zwi¬
schen den beiden Donaubefreiungen nickt der deutsche,
sondern der österrerchisch-ungarische Handel den Haupr-
vorteil gehabt hat Im vorigen Frühling und Sommer
befand sich, zumal in Wien , eine ganze Kolonie von
Bulgaren und Türken , darunter bulgarischerseits zahl¬
reiche Juden ehemals rumänischer, später bulgarischer
„Nation ", die eine unsolide Note in das Geschäft brach¬
ten , das teilweise nur durch Hintertüren oder mit Pro¬
tektionen möglich war . Für die Lebensmittelversorgung
kam Bulgarien für Deutschland über den der Z.-E.-G.
und den Zentralen zustehenden Kontingent hinaus im
vergangenen Jahre kaum wesentlich in Betracht, wenn
man Von den das Bild nur unwesentlich beeinflussenden
Einkäufen einiger Großstädte, wie München und Ber-
lin , in Geflügel und einigen anderen , darnals noch nicht
beschlagnahmten Artikeln absieht. Den Vorteil  der
wirtschaftlichen Abschließungs - und Koinvensations-
politik hatten die Balkanländer , speziell das fast rein
landwirtschaftliche Bulgatien , desien Bauern-
b e v ö l k e r u n g angesichts der ohne wirtschaftliche
Notwendigkeit infolge der Maßnahmen des „Komitees"
ins Unerhörte gesteigerten Marktpreise geradezu
Reichtümer  gesammelt hat. Die Kassen der land¬
wirtschaftlichen Darlehnskassen fließen über von Rück¬
zahlungen . Von allen Vierbnndländern dürste Bul¬
garien durch den Krieg relativ wirtschaftlich  nicht
nur , am wenigsten verloren , sondern, im Gegenteils
weitaus am meisten  gewonnen haben — wirt¬
schaftlich wie politisch.

Wiesbadener Nachrichten.
Stadtverordneten -Sktzung.

Die gestrige Sitzung der StadLerordneten -Versammlung,
in der unter heim Vorsitz des Sto -dt>erri «dneten-VorsteherZ
J .istiprÄ Dr . Alberti  29 Mitglieder annes -nd waren , Mir
von feiten kurzer Dauer ; in einer knappen halben Stunde
hatte die Tagesordnung , da sic meist Gegenstände mehr
formaler Natur enthielt , ihre Eckediaimg gefunden. Zunächst
berichtete Slaidtv Dr . Dyckerhoff  namens des Finanzaus¬
schusses über den Andvqg des Magistrats auf Erhöhung
der Armen Unterstützungssätze.  Diese besagt dar»
nach vom November ab 80 Prozent , da «Der schon 1916 und

. 1916 Erhöhungen von je 10 Prozent beschlossen wunden, im
ganzen während der KnegSzeit also 60 Prozent . Im einzel¬
nen werden jetzt gewährt 8LS M. (gegen früher 5.56 M.) für
das FamLienoborhaupt , 5.26 M. (3.50 M.) für die Frau neben
dem unterstützten Mann , 3.75 M. (2.50 M.) für jedes Kind
über 14 Jahre , und 3 M. (2 M.) für ein solches unter 14 Jah¬
ren , zusammen asso für eine Familie von 4 Köpfen 20.25 M.
gegen früher 13.50 M. und 8.25 M. gegen 6.50 M. für die ein-
zelstchende Person . Auf warme Empfehlung des Ausichuffss
wird die Vorlage genehmigt. — ' Über die erbobenen Ein¬
sprüche gegen die Richtigkeit der Dürgerliste,
die bet inutlch b;? Wahlberechtigten zu den bevorstehender
Stadtvsvordneteuwahlcn enthält , berichtete Stadtv . Dr.
Dezenhardt  namens des Wahlausschusses. In sieben
Fällen wurden Einsprüche erhoben, die jedoch«m sich dadurch
aegenstandSlos sind, daß nicht beachtet wurde, daß die Wahlen
auf Grund der Oste von 1914 stattftuden. Auf Antrag des
Ausschusses werden die Einsprüche >daihe>r, so weit sie sich aus
unrichtige Einstellung der Steuer - und Klasseneiiiteilmia
stützen, abgelehnt . Dagegen soll einigen Wünschen nach Be¬
richtigung von Wohnungs - und Titelonyaben entsprochen wer¬
den. Sicidtv. Bauer  gibt seiner Verwunderung darüber
Ausdruck, haß Leute in bieder schweren Zeit die Verwaltung
mit solchen Eingaben behelligen. — Die Wahl der Bei¬
sitzer und Stellvertreter  für die Vorstände bei den
am 26.. 27. und 28. November l. I . stattfiNdenden Stadt-
verordnetenwahlen  w >rd nach dem Antrag des Wahl¬
ausschusses vollzogen. — über den .etzten Punkt berichtete
Stadtv . Hartmann  ftir den Wcihlausschuß. Der Magi¬
strat hat aus Grund der Bundesratsverordrung vom 26. Jub
1917 ein Mietseinigungsamt  errichtet und zu dessen
Vorsitzenden den Varsitzendsn des Hbpothcken-Einigimgsamts
Justizrat Fvantzen und dessen Stellvertreter Jusftzrot De.
Hehner ernamit . Der Stcidtvervrdnktcn-Versammlung liegt
es ob, je zwei Vertreter der Hausbesitzer und der Lstieter zu
wählen. Aus Vorseblag des WahlauSschuffes werden Stadt ».
E. Hansohn  und Rentner Hch. Käse bi  er , sowie Ŝchnei¬
der Fink  und Rechnung Sr at Zinke  gewählt . — Der Vor¬
sitzende Mögt vor. da die Sitzungen mit 14 Tagen Zwischen¬
raum jetzt sehr mager auSfallen, alle drei Wochen  eine
Satzung  zu halten und nur in eiligen Fallen früher.
Statdtv. v. Eck regt an, die Tagesordnungen früher zu ver¬
öffentlichen, damit sich der Magistrat über etwaige Anfragen
ausführlich unterrichten könne. Stadtv . Zorn  möchte es bei
dem bisherigen Vorfahren der 14tägigen Sitzungen 'belassen
wiffen, doch stimmt die Versammlung fast einstimmig dem
Vovschl'ig des Vorsitzenden zu. — Stadtv Ph . MüIler  richtet
bezüglich der Verkehrseinschränkungen der elek¬
trischen Bahn  das Ersuchen an den Magistrat , dahin zu
wirken daß mindestens alle halbe Stunde  ein Wagen
Unter die Eichen  fahre , ftoct oben seien doch drei

Morgen-Ausgabe. Erste» Blatt . Sette 8,
Friedhöfe, und schon mit Rücksicht hierauf dürfe der Betrieb
nicht goav eingestellt werden. Dazu komme ncch da» unbe¬
greifliche Verbot  der Polizei , nach Eintritt der Dunkelheit
len Wolkenbruchweg  zu betteten, was viele nötige, den
Weg über die Eichen zu nehmen. —Bürgermeister Travers
erwiderte darauf , daß daS Kriegsamt zu Frankfurt a. M. di«
Verkehrsbeschränkungen zur Ersparung von Material , Per¬
sonal und Elektrizität verfügt habe. Ans der Strecke «Unter
den Eichen" sei nun der Sttcmveibrauch sehr groß. Immer-
hin werde der Magistrat prüfen, ob es empfchlenS-wert sei, in
den Abendstunden wen'aste.vS einige Wagen dorthin gehen zu
lassen. Aber der halMündige Verkehr tagsüber werde sich
nicht erreichen lassen Stadtv . Müller  bemerkte noch, daß
der Herr Oberbürgermeister zugesagt habe, wegen d«
Sperrung des Awlkenbriuchs zunächst die Akten einzusehem.
— Damit schlossen die Verhandlungen . o.

— Die Benutzung der Straßenbahn bei der Güterbeförde¬
rung . Die SclM»erigkeiteri, die sich in den letzten Monaten
bei dem Transport von Maffengütern mnewhalb des Stadt¬
gebiets ergeben haben, i-nd die sich infolge des zunehmenden
.PievdemangelS immer mehr fühlbar machen werden, lassen
die Frage ausilommen, ob nicht durch Heranziehung dar
Straßenbahn bei der Güterbeförderung der bestehende miß-
LicE),*. Zustand wesentlich verlessert weiden könnte. Die Stadt
iviüd die Straßenbahn nächstens für den Transport von
Kohlen vom Schiersteiner Hasen nach Wiesbaden benutzen,
aber auch für andere TvanSporle dürfte sie in Betracht kom¬
men. Wir erhalten hierzu folgende Zuschrift : „Der Gedanke
liegt nahe , die Straßenbahn als Vorspann für Roll-
fUhrwerke  zu benutzen. DaS ist um so eher möglich, da
die Fahrpcmsen bedeutend erhöht und die Auhängewogen auch
ohne tierische Zugkraft durch die Straßenbahn auf daS Geleif«
und aus dem Geleise gezogen werden können. Ein verstell¬
barer Spurkranz zwingt die Auhängewa>iwn, dem Vorspann
auch in .Kurven zu wlgen. ©erat* letztere Möglichkeit htt
cn maßgebenden Stellen eine günstige Beurteilung erfahren.
Durch die Heranziehung privater Rollfuhrwerke — möglichst
gefederter — sowie der Hilfsdienstpslichtigen ist eine rasche
Beladung am Güterb >ihnhöf möglich. Ein Gespann, da« ledig¬
lich zu diesem .Zweck gm Babnhof verbleibt, bringt dort die
Wagen neben das (Meile oder auf dieses, wenn durch eine
Mettemweiche die Möglichkeit eines Anschlusses geschaffen wer¬
den kann. Am Doieplatz. an der Rheinstvatze, überhaupt in
der Nähe der Abnahmestellen, wird der Wagenzug aus dem
Geleise gezogen, und von hier erst durch Zugtiere abgefahren.
Das Gespann selbst darf , an der Entladestelle angekommen,
kei-i' eswegs bis zur Entladung warten , sondern kehrt an die
Veoteilungsstelle zurück. ES kann andere, bereits entleerte,
als städtische Fahrzeuge -gekennzeichnete Wagen mitnchmen.
Aus diese Weise liehe sich auch die weit billigere Versorgung
der hoch liegen den Stadtteile  ermöglichen, t« diese
von den Fuhrleuten trotz erhöhter Bezahlung sehr ungern be-
sitbren werden. WiS von der Abfuhr vom Güterbahnhof ge¬
sagt ist, gilt auch für den Transport von KrkS vcm städtischen
Gaswerk Es ist doch ein wesentlicher Unterschied, ob zwei
'Vorspanne 6 bis 8 Fuhren täglich, oder das Zwei- bis Drei¬
fache erledigen.

— Zur Gewinnung von Richtlinien für daS Ervtejahr
1918 fand in Tarmstadt eine Konferenz vrn Vertreto .m
der hessischen Landesobststelle, der hessischen Städte und ande¬
rer an der Mcterie interessierter Körperschaften statt. Von
der Rsichsstelle für Obst und Gemüse war Geheim rat von
T i l l h anwes md. Um die bestehenden Preisunterschiede
zwischen Helsen und den benachbarten preußischen Lande»-
teilen für Olist und Gemi'ise in Zukunft zu beseitigen und da-
durch eine bessere Warenzukührung herbeizuführen , soll auf
Anregung der Reichsstelle eine Preiseinheit künftig in
Anwendung Hammen, und zwar sollen die hessischen Preise er¬
höht und die Frankfurter und Wiesbaden ec Preise so gesenkt
werden, daß sich beide aut einer mitAeren Linie begegnen.
Wie Geheimrat v. Tillh mitteilte , werden 1918 die Liefe¬
rn !,gsvovträge, da sie den Erwartungen gar nicht enffprochen
haben . vorM-lSsichtlich nicht wiederkehren und durch eine andeve
Merkehrsform abgelöst werden. An den trotz der Riesenernte
sehr hohen Qbitpreifen übten bie Vortteter her Städte scharfe
Kritik. Überhaupt wurden an den mancherlei merkwürdigen
Maßnahmen , die im abgelaufenen Wirtschaftsjahr zur Er¬
fassung der, landwirtsck'a'ftl 'chen Erzeugnisse getroffen wurde»»
berechtigte AuSstäiide gemacht.

— Kriessauszeichnukgen. Der Wchnnann Christian Blum
wurde w!t dcn> Eisernen Kreuz 8. Klage und der hessischen Tapfer»
keitsrnctaillc miSgezeichnct— Dem Ersatzreservist Andreas Hüwel,
Bäckc-.meister, winde daö Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen.

— Auszeichnungen. Das Berdienftkreuz für Kriegshilfe wurde
tcrliehen: dem Direkter dcr Zeutral-Cin- und BeckausSgenossenschast
für den Regicr»ngSke-iik Wiesbaden Herrn Louis Schäfer  hier,
ferner deni Reist arten der KreiskommunallasieKrnsrentmetster
Fischer  hier.

— Frisch« Seemvfcheln. Nach einer Bekanntmachungdes
Magistrats gelangen von heute ab in den zum Verkauf von Konsu« -
fischen zugelassenen Eejchästen ftlsche Seemuscheln zum billigen
Preise von 1E Pf . das Pfund zum Verkauf. Wer seine Nähr-
mittel bei den Konsumverciilkn oder der Firma Adolf Harth bezieht,
muß auch dort die Muscheln kaufen: bie übrigen Haushaltungener.
halten die Ware in deni Fischgeschäft, welchem ste sich als ständig»
Kunden für den Bezug von Konsumfilchen habcn zuschreiben lassen.
Tie Nährmittelkartensind bcim Einkauf voczuzeigen. Für die Zu¬
bereitung empfiehlt sich folgende Kocha .i Weisung:  Bor der
Vcrivendung werden die Muscheln sauber gcbüritet, tn kaltes Wasser
gelegt und nochmals- sauber gewaschen. Schwere Muscheln werden,
da sie Sand cntbalten, wcggcworfen, ebenso Mu,chrln, die halb offen
ind. In kochendem Salzwosser mit zerschnittenen Zwiebeln ob«

Lauch und einem Lorbeerblatt werden die Muscheln nur 8 bis
10 Mimten glkoch», bis sich die Schalen öffnen. Dann werden ste
hcrausgenrmmcn. Muscheln, bei denen die Schalen auch nach dem
Kochen noch gcschlcsscn bleiben, werden nicht benutzt. Mit der äußerst
kräsiigeu, wchlschmeckcntenund sehr eiweißhaltizen Brühe wird nun
unter Zusatz ton Kartoffcln usw. ohne jedes Fett eine
Suppe  bngesicllt. Zu diesen Suppen werden die Muscheln als
Beilage gegeben und man erhält dann kräftige, gut sättigende Ge¬
richte. Diese Suppengcrichte kann man noch verbessern, wenn man
die Muscheln aus de» Schalen löst, den äußeren Rand (Bart ge-
nannt) .entkernt und das Muschelfleisch im ganzen, von was sehr pt
empfehlen ist. gehackt, als Fleischbellage mit den Suppen verkocht.
Man kann auch die Muscheln ohne Wasser aufsetzen, sie kochm dann
in ihre»! eigenen Saft . Dies empfiehlt sich besoiwecs dann, wenn
man auf die Verwendung des Kochwasscrszu Suppen verzichten will.
Weitere Auskünfte erteilt die Beratungsstelle für Volksernähruna,
Marktsttoße 19. Wir weisen noch beicnders daraus hi», daß beim
Abhol«» der Muscheln Gesäße mitzubringen stutz -
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Wiesbadener versnvyungs - Sühnen und Ltchtkplele.
* Tie U.-T.-Licki spiel«. Rheinstraße 47, bringen bis einschließlich

Dienstag das Mektiv -ÄLentcuer , Das Defizit". Ten lustigen Teil
bildet das Lustspiel ,.Das Goldfilchchrr". Stierkämpse und Aus-
nahmen aus dem Zoo in München sowie Naturaufnahmen beenden
das Prachtprogramni.

* Das Kinephov-Theater , Tnumsstraße 1, bringt ab Samstag
ein Kriegsiokument ton größtem Jntcreff : : „11 35" bei der Arbeit.
Es zeigt uns eine Msttclniecrsohit unter ' em tapferenKaprtänleutnant
Arnauld de la Perrihre , welcher in 2b: cnqec Tohn 80 OVO Tonnen
feindlichen Schiffsraumes ans icn Grund des Meeres gebettet hat.
Fröhliche Karikaturen von Kunstmaler Kurt Wolfgang Kießling so¬
wie interessante Ausnahmen vom letzten Besuch unseres Kaisers in
Konstantinopel tertollsiandiaen das vrrzüg 'iche, auL für unsere
Jugend genehmigte Piogramm . Für die Abendvorstellung kommt
noch ein spannendes Schauspiel: „Die Kuns ceiterin" hinzu. !

* Die Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstraße 8, bringen ab Sams¬
tag «in interessantes Schauspiel: „Telephonzelle Nr . 2", ein neues
Abenteuer des Detektivs Bluart Webös. Für Heiterkeit sorgt Kläre
Waldoff in dem onseclasscr.cn Schwan! „Die verkaterte Mumie ",
wahrend schöne Naturbilder das gute Progrannw beschließen.

* Thalia -Theater . Ab heute Sanstag gelangt der zweite Joe-
Teels -Film „Krähen fliegen um den Turm " zur Erstausführung.
Die Hauptrrlle des Detektivs, Joe Decbs spielt Max Landa. Eine
drollige Komödie- „Harrt ; lernt Rad fahren" und schöne Naturaus-
nchmcn von Bad Kreuznach nach Münster a. Stein ergänzen Fcn
reichhaltigen Spielplan . Nächsten Mittwoch folgt vxr zweite Mia-
Mah -Filnt „Ter schwarze Schofför", Lustspiel rn 4 Akten.

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 9. Sieb. Der Brotkorb ist uns hieb wie auch im

ganzen Landkreise Wlesdaden seit 5. November etwas höher gehängt
worden. Bisher Intrup. die wöchentliche Brotration  für Lang¬
brot 1995 Gramm und für Rundbrot 2030 Gramm , jetzt beträgt sie
nur noch 1848 Gramm bczw. 1890 Gramm . Da aver der Preis
(80 Pf .l derselbe geblieben ist, ist mithin das Brot teurer geworden.
Der Abzug beträgt also ca 150 Gramm . Allwdmgs ist cs reines
Roggenbrot chnc Zusatz, aber den letzteren (Kartoffeln) erhalten w'r
auch nicht Der Laib Weißlrot iKrankcnbrot) wiegt jetzi noch 868
Gramni und kostet 50 Psi , gegen früher 050 Gramm für 55 Pf . Bet
wöchentlichzwei Lail beträgt hierbei der Abzug also ea. 160 Gramm.
Anstatt Brot gibt es an Mehl jetzt 133b Gramni gegen 1470 Gramm
früher . _

aus Provinz und Nachbarschaft.
sc h . Montabaur , 5. Sieb. Das Ergebnis der Werbearbeit für

die 7. K'.iegsanlcibe war im Fcminar : 17 781 M . Me 1. Prapa-
randenklasie hat am 19 , 20. und 21. Oktober Paul Hehses „Kolberg"
mit großem Erfolg und unter allgemeinem Beifall zum Besten der
Hindenburgspcnde anfgefübrt Die Unkosten stehen noch nickst ganz
fest. Doch wird der Reinertrag jedenfalls 500 M . übersteigen. Dazu
kommen roch 75 SN. als Erlös aus dem Verkauf von Postkarten und
Hindenburghcften.

Ms - Kassel, 8. Rov Die hiesige KriminalpoUzei hat hier eine
jugci dlich: Diebes- und Räuberbande von l0 Personen endlich er¬
wischt, welche während des Sominers und Herbstes eine große An-
zahl einiacher und schlverer Einbrnchsdiebstählc. Überfälle usw. in
der frcchsteu Weise andgcfübrt hat Tie Bande war auf der
Straßcrkehn , auf den Mcsieu und Märkten und vor den Gcschäfts-
lckalen, tvo starke? Gedränge herrschte usw., der Schrecken der Ein¬
heimischen wie Fremden . Es sind ihnen eine große Anzahl Geld-
und Tascheudiebstäble gelungen. Es fielen ihnen gefüllte Geldtaschen
in Menge in die Hände. Namentlich auf Wilhelmshöh; und anderen
Ausflugsorten haben sie die auswärtigen Besucher geplündert . Aus
Havtwerkölebrlingen , Fabrikarbeitern und Schuldnaben im Alter
von 10 bis 16 Jahren bestehend, war die Bande nach dem Vorbilde
erwachsener Verbrecher förmlich organisiert und arbeicete mit ver¬
teilten Rollen . Tre Beute an barem Geld war so reichlrch, daß die
„Räuberhauptleute " Vergnügungsreisen nach Berlin aussührten
und das Gelb dort verjubelten , woraus sie ausgebeutelt wieder 'nach
hier zurückkchrtcn _ _

Gerichtssaal.
WC. Ein großer Brtrugsprozeß . Ein Strafprozeß der geeigiret

erscheint. Anslehen zu er,ixen , beschästigte gestern dre hiesige Straf¬
kammer Ter Angeklagte war der Tüncher Peter Becker aus
E i s e n b a ch, ein Mann , der dort als Muster in der Solidität und
in der Erküllung seiner Verpflichtungen gegen Kirche und Haus hin¬
gestellt wurde, brs man plötzlich dahinter kam. daß er wohl den größten
Teil der Ortsbev olmer aus das schmählichste betrogen batte . 54 Zeugen

waren zu der aesnigen Verhandlung vorgeladen. Außerdem hatte
sich alles, was in Eisenbach abkommcn konnte, im Zuhörcrraum etn-
gefunden. Becker arbeitete lange J -chee, bevor w ferne jetzige lohnen¬
dere Beschcliigung in einer Munitionsfabrik fand , bei einem Hand-
werksnrerster in Mainz Mrntagvormittags 4 Uhr pflegte er die
Reise nach dort anzutreten und verblreb die ganze Woche über tn
Mainz Auf diese Weise wurde er .mit den Mainzer D-rbältnisten
aufs bi sie lertremt und gab sich den Anschein der Frömmigkeit , um
so eit; lukratites Slctcngclcböft zu betreiben, aus dem er Jahr für
Jabr ein? Einnahme von schötzungsweise 1000 M . genabt haben soll.
Bei den Katholiken, mehr auf dem flachen Lande als ln den Städten,
besteht nämlich der Bruch. "Neffen lesen zu lasten. Als vor vielen
Jabren in Eiscnl-acl, cin Mann starb, der bis dnbin di» Messen mr
die Kapuziner in Mainz vermittelt hatte , da trat Becker, als zu
seiner Nacbkolge besonders geeignet, gleich an seine Stelle . Kurze
$eit tectr ber SJcilVctcr (Etjcnbocftcr t̂u
geistlicher, welcher durck. irgend einen Zufall aus B . aufmerksam
Mrrde Es cricknen ibm zunächst nicht glaubbaft , bab tzn der Tal
Becker, wrinit er vor der L-ffentlichkeff renommiert «, in 8»m Mainzer
Kapi-zincrklrstcr eine Art Hrnösreundrolle zpielc. Cr setzte sich mit
dem Obern in Perbivdnng . ersnhr, daß sem Berdawt der Be¬
gründung nicht entbehre und erstattete wider Beck-r Strafanzeige.
Eines frühen Morgens , als dieser gerade irn Begriffe war , seine
Reise nach Mainz onziitreien , erfolgte seine Verhaftung . In ferner
Tasche wurde dabei ein Barbetrag von 30 M ., ln seinem Haus:
972 M . gesunden, außerdem wurde sestgestcllt, daß er im Borjahre
500 M Kriegsanleihe gezeichnet habe und daß einige hundert Mark
bei der Nos' auiscbcn Sparkasse angelegt waren . Scicht nur dieses
ganze Geld, sintern ungleich größere Beträge noch, von denen man
glaubt anncbmcn zu können, daß sie irgendwo vergraben lind, toll
B -cker dotnrch erlangt haben, daß er die Leute animierte , Messen
lesen zu lasten, »n- dann die dafür erhaltenen Beträge für sich zu
behalten ; namciitlicki Scnntags scll es in seinem Hans lebhaft zu-
gexangeri sein Irgend welche Anszeichynngen über v'.e^ihm anver¬
trauten Gelder wist Becker nicht gemacht haben. Znnächü hat er,
wenn nicht alle ibm rorocwrrfenen Veruntreuungen , ' o doch einen
Teil tcrielben zugegeben Bor der hiesigen Straskannner aber ver-
legis er sich gestern aufs vollständige Leugnen. Die Gelder will er
auf Heller und Psei-nig in Mainz beim Pförtner ves 5bapu;:n;r-
klosters abgelicfcrt , kezw. sie durch Dritte , von denen er nicht emen
einzigen Namen weiß eingesandt haben. Ja der Tat ist der Ange¬
klagte dcni Pförtner des Klosters absolu: unbekannt , wre -s nicht der
Fall sein würde , wenn er euch nur durch längere Jahre hindurch
das eine- oder andcrcma ! im Jahre drrt gewesen wäre , insbesondere
wenn er, wie es vielfach geschehen sein soll, 50 Messen aus einmal
bestellt batte . Aus die Vernehmung der meisten Zrügen wurde ver-
zichtet Das Urteil belegte den Angeklagten wegen sortgesetzten Be-
trugs mit 1 Jahr Gefängnis . 300 M . Geldstrafe  unü
erklär' ihn zugleich auf die Dauer von 5 Jahren der bürgerlichen
Ehrenrechte für Irrlustig.

Neues aus aller Welt.
Feierliche Beisetzung eines — leeren Sarges . Berlin,

9. Ncv Ein seltsame? Vorkommnis hat sich ereignet. Dort starb
'kürzlich im Kravkruhausi ein hochochtbarec Bürger . Seine Ange¬
hörigen, die teilweise vcn außerhalb herbeigeeilt waren , verzichteten
auf eine Besichtigung der Leiche. Die Beerdigung fand dann von
der Fri -thoisleichc»balle aus unter großer Beteiligung statt. Da
der Berstcibene ein Mitglied der Loge gewesen, wurde der Sorg von
Logenbrüdern in die Gruft gelassen. Nach einigen Tagen stellte sich
heraus , daß man — ernen leeren Sarg beerdigt hotte. Denn im
Kraiikenkariie war die Einsargung der Leube vergessen worden. Sie
rubte noch still in der Kammer und mußte nun nachträglich zum
Friedhöfe gischasst und in den wieder aulgegrabencn Sarg gelegt
werden, nw dann ibrc für sie bestin'mte Ruhestätte zu finden.

Für 7V OP" M . Seidenstesse gestohlen. Berlin,  8 . Nov. Ein
schwerer Einbruch wurde nachts ans hm  Grundstück Scene Friedrich-
st' aße 76 verübt Tort irarxen Einbrecher durch die Decke in die
Lagerrönme der Firma Woblrtzcru Schn ein und erbeuteten für etwa
70 000 PI . Sridenstrfte . Bcn den Tuben , die zu dcm Einbruch eine
Strickleiter und zum Frrtschassen der gestohlenen Waren einen Wagen
benutzt hotten , fehlt bisher jede Spur.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin , 9 . "Nov (Eig . Drahtbericht .) An der Börse
herrschte entschieden die Meinung vor , daß die russi¬
scher . Ereignisse  geeignet seien , die Friedensbe-
strebuiiger zu fördern Infolge dessen entwickelte sich bei
Beginn eine recht lebhafte Nachfrage nach sogenannten
Friedenswerten . Auch die Losung der Regierungskrise
trug dazu 1ei , die Unternehmungslust zu fördern . Kali-

werte, Srhifiahrtsaktien und Kolonialpapiere wurden nam¬
haft höher uingesetzt Auch Montanpapiere , wie Phönix,
Bochureer , laurahütle , Bismarckhütte und Oberschlesischer
Eisenbshnbedarf waren gefragt . Schantungbahnaktlen
stiegen auf bedeutende Käufe . Wesentliche Besserung er¬
fuhren russische Bankaktien , besonders Petersburger Inter¬
nationale Handelsbank und Russische Bank für auswärtigen
Handel . Ebenso bestand große Kauflust für russische
Prioritäten . Beträchtlich stiegen noch Orientbahnen und
türkis -he Tahakaktien . Von chemischen Werten waren
Scheidemandel bevorzugt . Deutsche Anleihen lagen fest her
stillem Geschäft Im allgemeinen wurde der Verkehr im
Verlaufe ruhiger.

Marktberichte
W . T .-B. Berliner Froduktenmarkt Berlin,  9 . Nov.

(Drahtbericht .) Im hiesigen Warenverkehr bat sich die
Lage rieht verändert . Die Nachfrage in Rüben bleibt an¬
dauernd stark , das Geschäft ist aber aus den bekannten
Gründen schwierig . Rauhfutter wird vergeblich gesuent.
In Sämereien liegen nur wenig Offerten vor ; mehr Ware
dürfte in einigen Wochen herauskommen . Saaikartoneln
stehen in Winterware reichlich zur Verfügung . Die Früh-
saaten sind fast unverkauft.

Briefkasten.
Unncr. nid» «treibet » ccbtn.i

St. W. Der Kriegsireiwillige muß den Wunsch, kapitulieren V>
wollen, sein-m Vorgesetzten vortragen.

F . E. Der vertragsmäßige Zustand, in welchem die vermieteten
Räume sich befinden müssen, gibt ' dem Mieter das Recht ^uf Be-
seitigung aller Belästigungen in denselben, soweit ie nicht vom
Mieter selbst verschuld-t sind. Zu den Belästigungen rn den gemieteten
Räumen zählt vor allem die Nngezieserplage, deren Beseitigung der
Mieter vom Vermieter verlangen kann. Die soiortige Kündigung
setzt einen erheblichen Mangel voraus.

M . R. 100. Der Nachweis der Berechtigung zun, einjährig-
freiwilligen Dienst be;w die Beibringung der tür die Erteilung des
Berechtigungsscheins erkbrdei'.ichen Unterlagen hat bei Verlust des
Anrechts spätestens bis zum 1. April des ersten Multarp,licht,ahres
bei der Prüfungskommission -zu erfolgen. Bei Nrchtinnehaiiung dieses
Zeitpunktes -darf der Bercchngungsickiein ausnahmsweise >nlt Ge¬
nehmigung der Ersatzbehörde dritter Instanz erieilt werden. Dl«
Berechtigung wird bei derjenigen PriffungskoniMission (Konigl.
Iiegierung ) nachgesuchi, in deren Bezirk der Betreftende gestelluugs-
ptlichtiz siin würde, sostern er bereits das inilitärpslickitize A ter -r-
reicht hätte Wer die Berechitgiing r.achsuchen will, hat sich spätesten?
bis zum 1. Februar des ersten Mrlitärpilicht -ahres bei Ser Prüfungs¬
kommission schriftlich zu melden. "Näheres in dem Büchlein Be-
stimnmngrn über -den einjährig .freiwilligen Militärdienst ' von Mag .-
Obersekretär Bierbrauer hier , das im Buchhandel erhältlich ist.

H. E. Unter Unteroftizieren ist der ganze Unterosfizierstand,
Unteroffiziere , Sergeanten und Feldwebel, gemeint.
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s 6teIfen-MnacBote|
[ Weibliche Personen }

^Kaufmännische » Personals

Fräulein
für leichte Büroarb . ges.
Off . mit Gehaltsanspr . n.
Schwalbacher Str . 8, 3 1.
CGewerbliches Personal)
Tücht. Dame

o. Anh -, 35— 38 I -, etwas
sprachk., für kl. Haushalt,
Bovlesen usw ., v. alleinst.
Invaliden , Dr . jur , für
dauernd gesucht . Off . u.

388 an den Tagbl .-V.

MllseZmMerlii
sofort gesucht.

A. Doerr . Göbenstr . 32.
Tücht . Zuarbeiterinnen

sof . ges. Mauritiusstr . 6.

3 Friseusen
ifur sofort oder später ges.

Fr . Raffert.
Spez -Dnmenfris .-Geschäft

Elberfeld , Wall 26.
Lügcllehrmädchen g. Bckrg.
(Mittagessen ) ges. Jahn-
ftraste 14 , Part. _

MkilkliMN
Kellt ein:

Zigarettenfabrik

Laurens,
Taunusstraße 66.

I . Mädchen zur Hilfe
im Geschäft u . z. Packen
ges. Kl . Bnrgstr . 1, Svw.

Kindersräulein,
einfach , zuverl ., zu einem
3jähr . Jungen ges. Vor-
znstelle » bei Frau Kahn,
Moritzstrafte 27._
Kinvermädchen
ges. Konditorei Künder,
Museumstrafte 5.

Ein tücht . .Hausmädchen
gesucht Friedrichstrafte 37.

Tüchtiges , ehrliches
Zimmermädchen,

das gut nähen k„ gesucht.
Fr . San .-Rat Proebsting,

Rößlerstraße 3.
Vorzustellen von 9—.10 ob.
3— 145 Uhr.

Zimmermädchen
u . Hausmädchen ges. Villa
Carmen , Abeggstrafte 2.

3mrM.» djfli,
welches kochen kann und
Hausarbeit mit verrichtet,
gegen hohen Lohn für
herrschastl . Hansh gesucht
Gustav -Fretitaaftkaße 18.

Mädchen.
wenn auch nicht anael ., in
Etage mit Zentralh . sof.
oder später gesucht . El59
Künemund , Mainz a. Rh .,

Rheinallee 5, Part.
l.  Mädch . in . kdl. Hausb.
bei gut . Lohn u . gut . Beh.
sof. ges. Heinrich , Wil-
helmstr . 48 , Antikenh andl.
Alleinmädch ., brav , fleiß .,
m . gut . Zeugn .. w. gut¬
bürg . lockt u. alle Haus-
arb . verrichtet , ges. Kais .-
Friedrtch -Rlwg 28, 1,

Suche ein braves saub.

Mädchen
für Küchen - u . Hausavb.
Monatsfrau vorhanden.
Fr . I . Gertenhever Wwe.

Städt . Sckilacktbof-Rest.
Küchenmädchen

gesucht Lohn 30 Mk.
Hotel Reichsvoft.

^Nikolasstraßc 16 - 18.
Fleiß . Alleinmädchen

gesucht Friedrichstr . 53, 1.

Mädchen
für kleine Familie gesucht
Oranienstrafte 60, 1.

ZltveN. Allkimädld.
tücht . in Küche u . Hauö°
arb ., zu Ehepaar bei gut.
Lohn z. 15. Nov . gesucht
Kaise r -F r .-Ring 49 , 2 St.

Mädchen gesucht.
Teil - Lazarett Saalbvrrg,
S aalga sie 30.

Zmr« . msbrficn,
w. selbständig locken k.,
gegen guten Lohn baldigst
gesucht
_ Bcechovenstraße 10.

Tüchtiges Mädchen
bei hohem Lohn ges. Zur
Muckerhöhle , Goldgasse 21

TA . llltilllMl.
w. gutbürgerl . kochen k.,
gegen hohen Lohn gesucht.

Ewers , Fried richstr . 14.
Tüchtiges Mädchen

für Haus und Zimmer
gesucht . Gasthof Epple,
Kornerstra fte 7._

Saub . Alleinmädchen
& 15. Novemberacher Strafte

Mädchen. !Unabh. ßrau,
in sämtlichen Hausarbeit,
u . Behandlung vok! Klein¬
vieh bewand ., mögl . vom
Lande , gesucht Adolfs-
berg 2 (Zugang von der
Taunusstrafte , neben dem
Hctel Alleesaal ).
IStH. Aiävrlier»
ouis Land in ' Apotheke
gesucht . Gute Verpfleg.
Zu melden nach 6 Uhr
Hei ,Timm , Schiersteiner
Straße 33.

Selbständiges orbentl.

MeiiwiäOM
bei reichlicher Kost zum
1. Dez . nach Frankfurt
gesucht . Oft . , an Hofoptik.
Müller . Frankfurt a . M„

Kaiserstraße 2
Zwei ordentlicheMädchen

fürs Haus in Jahresstelle
gesucht . E833

Verwalter P . Fleischer.
Rad Ems . Mainzerstr . 14.

Junges Mädchen
f. leichte Hausarbeit für
halbe od. gmize T . sof. ges.
Taunusstr . 28 , Bu chhandl.
Monatsfrau od. Mädchen
in fl . Hauöh . tägl . 1 bis
2 Std . gesucht. Vorzust.
10—12 od. l —% 4 Uhr,
Akbrecktstcafte 1, Part.
Monatsfrau v. 9—11 Uhr

gesucht Rheinstra fte 73, 1.
Monatsfrau gesucht

für 1—2 Std . tägl . oder
3mal die Woche. Luxem¬
burgplatz 2, 1 lin ks.

Lansmädchen sucht
Rumblec , Wilhelmstr . 18.

die Putzen u . Heizen von
Büroräumen besorgen k.,

nesutttt.
Adresse abzug u . H. 387
an den Tagbl .-Berlag.

\ WIm -NgMk )
f Männliche Personen ^ )

f Gewerbliches Personal )

Tüchtiger selbständiger

Werkzeug¬
macher

sofort gesucht.
Aulomosil-ßentrale

Wiesbaden.

Tiilhlize Zrelier,
WaidiitienWoff.

uni)SoMcr
sofort gesucht.

BOtlnlfae

lllesem«
F. Hartman » & Bender.

Tagschncider
gesucht. Wandt,

irchgasse 58.
siofort
Äirchg

gelernt . Maschinrnschlost ..
zum sofortigen Eintritt
gesucht . 1100

W Gail Wwe ..
Biebrich am Rhein.

!( 81M -WA
( Weibliche Personen^

^ Kaufmännische» Person

Plnh-Porarbeitcr
für Holzgeschäft gesucht.
Angebote an E42

Gabriel A. Gerster,
_ Mainz. _

Jüngerer Hausbursche
sofort gesucht . Wandt,
Kirchgassc 58. _

Sanb . in. Hausbursche
sofort gesucht.

Führer . Gr . Bnrgstr . 10.
T . Arbeiter si d. gesucht
Dotzheimer Str . 21, P.
Zuverl. ältereLente

oder Frauen
für Nachtdienst gesucht
Schwalbacher Str . 2, P . r.

Zuverläst . unbestrafte
Männckr

u. kräft . gesunde Frauen
für Nachtdienst aesucht

Coulinstraße 1.

Jüng . u. ältere Leute
gegeil hohen Lohn für so¬
fort ges. Gabel , Franken¬
strafte 24. Part.

Sanb . Fnnge
zum Gläserspülen für
Sonntagsabends gesucht.

Rest . Thüringer Hof.
Schuljunge

f. einige Sto . sucht Alb.
Driesch , Häfnergaffc 5.

Dame
bisher auf staatlich,
tät., mit Lohn- u. Kaffß
wesen vertraut, sucht
Stelle . Offert, u. I . ,an den Tagbl.-Verlag-i
Fräul . m. h"h. Sckw
mit all . Büroarb . veU
Vers, im MaschinenschrD
Stenogr ., s. Vertrau
stellung . Off . u . .
an den Tagbl .-Verlag .t

ziium Sonfotiil
welche die Mittel-
Handelsschule besucht
sucht paffende Stellv
Offerten unter P . !
an den Tagbl .-Verlag -i

Junges Mädchen , ,
15 Jahre alt , Mittel - 1
Handelsschule mit {pitf
Erfolg besucht, ' Kennt»
in Stenogr . Schreibmck
vorhanden , sucht bei
ffcheidenen Anspr.
sangsstelle in kausm.
Off . u . K. 388 Tagbl .̂

s Gewerbliches Perlons

Frünleiu,
w. frisieren u. ottbulted
g .' l, hat , sucht Anfang
Am liebst , in Wiesba
od. 11mg. Oft . u . M . 6
an D Frenz , Ainnosj
Exped .. Mainz.
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